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Im Rahmen des 50-jährigen Jubiläums wird in 
dieser Saison im Grefrather Eisstadion erstmals 
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davon am heutigen Freitag, 21. Februar, der 
nächste am 7. März.    
Alle Infos dazu unter www.eisstadion.de. 
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ebenfalls geöffnet! 
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Neues Projekt des Kempener Werberings 

Sammelbuch für Fotos:  
Kempen zum Einkleben

 Gold
 verkaufen?
Wir zahlen fair & sofort!

Top-Preise für Schmuck, 
Münzen & Zahngold!

Persönliche Beratung & faire Preise – besuchen Sie uns.

Hochstr. 16   St.Tönis

    02151  76 74 999
Dienstag bis Freitag

10.00  –  13.00 Uhr & n.V.

Kempen. Kempen ist 
bunt, und die Menschen 
hier und auch im Um-
kreis lieben diese Stadt – 
die Geschichte und Ge-
schichten, die Veranstal-
tungen und Vereine, die 
Geschäfte, Restaurants 
die schöne Altstadt und 
noch so vieles mehr. Kein 
Wunder, dass man hier 
auch gerne in Erinnerun-
gen schwelgt. Ein neues 
Projekt des Kempener 
Werberings wird dazu si-
cher bald einen schönen 
Anlass bieten: ein Sam-
melbuch mit Klebebild-
chen, die man beim Ein- 
kauf in Geschäften des 
Werberings kostenlos er-
hält.  
Die Idee dazu hatte Bene-
dikt Steves, Inhaber des 
Edeka-Marktes E-Center am 
Hessenring und Mitglied im 
Werbering, an den Vorstand 
herangetragen. Zusammen 
mit dem niederländischen 
Unternehmen Local Loyalty 
Group hatte er bereits Wer-
beaktionen mit Lokalkolorit 
angestoßen. Und dieses Pro-
jekt, das in verschiedenen 
niederländischen Städten 
bereits erfolgreich umge-
setzt wurde, schien ihm 
auch für Kempen bestens 
geeignet. Beim Werbering-
Vorstand stieß er damit di-
rekt auf Begeisterung.  
 
Und auch bei der Mitglie-
derversammlung Anfang 
Februar im Kolpinghaus gab 
es mit großer Mehrheit grü-
nes Licht. Zahlreiche Mit-
glieder wollen die Aktion 

unterstützen und die Klebe-
Bildchen mit Kempener Mo-
tiven kostenlos an ihre 
Kundinnen und Kunden 
aus- geben. Das Sammel-
buch dazu soll man dann in 
verschiedenen Geschäften 
zu einem kleinen Preis kau-
fen können.  
„Wir bemühen uns zurzeit 
Sponsoren für das Projekt zu 
finden. Die Sammelbücher 
werden hochwertig mit 
einem Hardcover-Einband 
gedruckt. Wir möchten aber 
den Verkaufspreis so gering 
wie möglich halten, um 
möglichst vielen den Sam-
melspaß zu ermöglichen“, so 
der Werbering-Vorsitzende 
Armin Horst.  

Auch eine Tauschbörse zum 
Ende der Aktion ist geplant, 
damit auch wirklich jeder 
sein Buch vervollständigen 
kann. Noch müssen einige 
Details ausgearbeitet wer-
den, die Planungen laufen. 
Die Kempener Journalistin 
Ulrike Gerards sammelt die 
Bilder und liefert die Texte. 
Der Fokus liegt dabei auf der 
bunten Kempener Historie 
vor allem in der Zeit seit den 
70er Jahren. Aber der eine 
oder andere Blick in das alte 
Kempen vor der Altstadtsa-
nierung darf natürlich auch 
nicht fehlen.  
 
Der Werbering, der aus sei-
ner Weihnachtsverlosung 

Die Idee stammt von Benedikt Steves, Inhaber des 
Edeka-Marktes E-Center am Hessenring. Die Kempener 
Journalistin Ulrike Gerards sammelt die Bilder und liefert 
die Texte.

gute Erfahrungen mit der 
Sammelleidenschaft der 
Niederrheiner gemacht hat, 
hofft, dass diese Aktion das 
Shopping-Vergnügen für 
die Menschen in der Stadt 
noch einmal steigern wird.  

�

Autohaus Peter Ullrich e. K.
Dorfstraße 39 - 47661 Issum/ Sevelen

Tel. 02835-5124 
info@autohaus-ullrich.com
www.autohaus-ullrich.com

Eins unserer vielen Angebote finden Sie

auch auf unserer Homepage.

Sie haben noch nicht das 
passende Auto gefunden?

Wir beraten Sie gerne und suchen für Sie.
Einfach unter der angegebenen Telefon-Nummer oder 
E-Mail-Adresse einen Beratungstermin vereinbaren, 

oder Sie schauen einfach gleich bei uns vorbei.
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Von Wolfgang Acht, 
Pfr. i. R.

Die Bundestagswahl 
am 23. Februar 

 

In den letzten Tagen erleb-
ten wir einen Überbie-
tungskampf der Parteien 
von links bis rechts. Jede 
Partei will uns zeigen, wie 
sie die Probleme in der mo-
mentan diffusen Situation 
im eigenen Land und auch 
weltweit zu meistern ge-
denkt. Dabei findet mo-
mentan zwischen den 
Parteien eine Zuspitzung 
statt, die emotional heftig 
besorgniserregend ist.  
Es ist zwar wichtig, dass wir 
als Wähler  informiert wer-
den sollten, wie die Parteien 
die anstehenden Aufgaben 
bewältigen wollen. Doch 
jetzt bestimmt eine einsei-
tige Fokussierung auf das 
Thema Migration den 
Wahlkampf und verdrängt 
andere wichtige Themen, 
wie die Aufstellung eines 
Haushaltsplans, wie die 
wirtschaftliche Stagnation 
beendet werden kann und 
wie mehr Klimagerechtig-
keit erreicht wird. Auch das 
Thema soziale Gerechtig-
keit steht weiter an, wird 
doch auch in unserem Land 
die Schere zwischen arm 
und reich immer größer. 
Zuletzt bleibt weiter die 
Frage, welche Unterstüt-
zung wir der Ukraine ge-
währen.  
Wir sollten jedenfalls un-
sere Stimme nur den Par-
teien gegeben, die diese 
Aufgaben im vorgegebenen 
Rechtsrahmen des Grund-
gesetzes meistern. Der Blick 
auf die Vergangenheit 
sollte uns davor bewahren, 
denen unsere Stimme zu 
geben, die demokratische 
Werte missachten, die Mit-
gliedschaft in der EU in-
frage stellen und die 
geradezu faschistisch alles 

Fremde ablehnen und ab-
schieben will. Parteien, die 
ein „besseres Deutschland“ 
propagieren, sollte man 
nicht unser Land überlas-
sen. Die Wahlen in Amerika 
sollten uns eine Warnung 
sein, nicht auch hier über 
Jahre erkämpfte länder-
übergreifende Bündnisse 
infrage zu stellen, die uns 
auch schützen.  
Um der demokratischen 
Grundordnung willen, die 
uns 85 Jahre den Frieden 
bewahrte und viele Krisen 
bewältigte, sollten wir un-
sere Mitbestimmung durch 
die Wahl in jedem Fall nut-
zen und an der Bundes-
tagswahl am Sonntag 
teilnehmen! Nichtwähler 
ermöglichen es am Ende, 
extremen Parteien mehr 
Stimmenanteil zu ermögli-
chen. Sie könnten dann 
auch darüber entscheiden, 
wohin es mit uns gehen 
soll.  
Tauschen wir uns miteinan-
der aus, welche Kandidaten 
und Parteien für uns die 
nötige Glaubwürdigkeit 
aufweisen. Es geht eben 
auch darum, dass wir nicht 
über uns einfach verfügen 
lassen. Eine mögliche Wie-
derkehr nationalistischer 
Zustände sollte ausge-
schlossen bleiben. Deshalb 
ist eine verantwortliche 
Wahlentscheidung zu fällen 
und nicht erst spontan in 
der Wahlkabine zu ent-
scheiden, wem wir Ver-
trauen schenken. 
Verzeihen Sie mir diesen 
beherzten Aufruf. Es geht 
einfach um viel. Gehen Sie 
bitte am 23. Februar wäh-
len. Ich werde es in jedem 
Fall tun. 
 
Ihr Wolfgang Acht, Pfr. i. R. 
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Nur noch 38 Prozent arbeiten ausschließlich stationär 

Studie zeigt: Einzelhandel befindet  
sich an einem Wendepunkt

Niederrhein. Digitalisie-
rung, Nachhaltigkeit und 
Fachkräftemangel sind 
wesentliche Themen, mit 
denen sich die Einzel-
händler auch in Krefeld, 
Mönchengladbach, im 
Rhein-Kreis Neuss und im 
Kreis Viersen beschäfti-
gen. Gleichzeitig sehen 
sie vor allem Herausfor-
derungen durch bürokra-
tische Hürden und den 
globalen Wettbewerb. 
Das sind wesentliche Er-
gebnisse der ibi-Handels-
studie, einer Analyse der 
Deutschen Industrie- und 
Handelskammer (DIHK).  
Ein zentrales Ergebnis der 
Studie: Hybride Vertriebska-
näle gewinnen stark an Be-
deutung. Neben dem 
stationären Verkauf betrei-
ben 43 Prozent der befrag-
ten Einzelhändler im IHK- 
Bezirk Mittlerer Niederrhein 
einen eigenen Online-Shop, 
und 25 Prozent nutzen so-
ziale Medien. 
Der Anteil rein stationärer 
Händler sank auf 38 Pro-
zent, während 60 Prozent 
der Befragten verschiedene 
Vertriebskanäle nutzen. 
Gleichzeitig sehen sie in der 
Digitalisierung eine Heraus-
forderung. Nur 22 Prozent 
verfügen über eine Digitali-
sierungsstrategie. „Vielen 
Händlerinnen und Händlern 
fehlen zeitliche Ressourcen, 
um sich mit dem Thema Di-
gitalisierung eingehend be-
schäftigen zu können“, sagt 
Valerie de Groot, Beraterin 
Handel, Gastronomie und 
Tourismus bei der IHK. 
Das Thema Nachhaltigkeit 
ist für viele Unternehmen 
relevant: 68 Prozent der be-
fragten Händler in der Re-
gion engagieren sich aus 
eigener Motivation für um-
weltschonendere Geschäfts-
prozesse. „Dabei stehen 
Maßnahmen wie die Redu-
zierung von Verpackungs-
material und Energieeffi- 
zienz im Vordergrund“, er-
klärt die Beraterin. Aller-
dings beklagen die Un- 
ternehmen, dass ihre Aktivi-
täten durch höhere Kosten 
und bürokratische Hürden 
gehemmt würden. 
Neben der Digitalisierung 
bleibt der Fachkräftemangel 
eine zentrale Herausforde-

Den Einzelhändlern fehlt vielfach die Zeit, sich mit dem 
Thema Digitalisierung eingehend zu beschäftigen. Den-
noch: 60 Prozent nutzen inzwischen auch digitale Ve-
triebskanäle. 

rung. 38 Prozent der Unter-
nehmen beklagen fehlende 
Fachkräfte. Große Handels-
unternehmen sind davon 
besonders betroffen (79 Pro-
zent). Auch hohe Energie-
kosten beeinflussen die 
Geschäftslage: Die Hälfte 
der befragten Händlerinnen 
und Händler sieht sich durch 
steigende Kosten unter 
Druck gesetzt. 
76 Prozent der Händler 
empfinden die zunehmende 
Bürokratie als großes Hin-
dernis. „Insbesondere klei-
nere Unternehmen kämpfen 
mit steuerrechtlichen und 
buchhalterischen Vorgaben“, 
sagt de Groot. Gleichzeitig 
erschweren globale Markt-
plätze und Drittstaaten-
händler wie die chinesischen 
Handelsplattformen SHEIN 
oder Temu den Wettbewerb. 
77 Prozent der Unterneh-
men in der Region sehen in 
deren Marktmacht eine Be-
drohung für das eigene Ge-
schäftsmodell. Entsprechen- 
de politische Schritte wer-
den derzeit auf EU-Ebene 
diskutiert. 
Für inhabergeführte Unter-
nehmen wird die Nachfolge 
zu einer immer größeren 
Herausforderung. Fast die 
Hälfte der Betriebe steht in 
den nächsten zehn Jahren 
vor einem Generations-
wechsel. Dabei ist die Nach-
folge oft noch ungeklärt, 
was das Risiko von Betriebs-
schließungen erhöht.   
„Die Ergebnisse der Handels-
studie zeigen, dass der Ein-

zelhandel vor vielschich-
tigen Herausforderungen 
steht, aber auch große 
Chancen bietet“, erklärt 
Steinmetz. „Die Bewältigung 
dieser Aufgaben erfordert 
nicht nur unternehmeri-
sches Engagement, sondern 
auch gezielte politische 
Maßnahmen.“ So muss der 
Abbau bürokratischer Hür-
den – wie die Verkürzung 
der Aufbewahrungspflich-
ten von Buchungsbelegen – 
vorangetrieben, Investitio-
nen in digitale Technologien 
müssen gefördert und 
nachhaltige Geschäftsmo-
delle gestärkt werden. Au-
ßerdem müssen für inter- 
nationale Online-Plattfor-
men einheitliche europäi-
sche Standards für faire 
Wettbewerbsbedingungen 
umgesetzt werden, wie zum 

Beispiel eine Haftungsüber-
nahme der Online-Händler 
für den Verkauf unsicherer 
oder illegaler Produkte oder 
die von der EU geplante Ab-
schaffung der Zollfreigrenze 
von Paketen mit einem Wa-
renwert unter 150 Euro. 
Die gesamten Ergebnisse der 
Studie sind auf der IHK-
Website zu finden: www. 
mittlerer-niederrhein. 
ihk.de/32581                   � 

Hilfestellung 

IHK bietet 
Infos und 

Schulungen 
Die IHK unterstützt Einzel-
händler in Form von Bera-
tungen, Schulungen und 
Informationsveranstaltun-
gen, um insbesondere bei 
Themen wie Digitalisierung 
und Nachhaltigkeit. 
Ansprechpartnerin für Ein-
zelhändler im Kreis Viersen  
ist Valerie de Groot, Tel. 
02151 635-313, E-Mail: val 
erie.deGroot@mittlerer-
niederrhein.ihk.de           � 

www.hksinformatik.de/jobs

Das Softwarehaus am Niederrhein

erfolgreich
dynamisch

anspruchsvoll

zukunftsorientierte
attraktive
Jobs



+++ In Klausur gehen, 
hieß es vergangenes Wo-
chenende wieder für die 
Vorstandsriege um Vor-
standschef Armin Horst 
vom Werbering Kempen.  
Wie in den vergangenen 
Jahren, seitdem der 
„strenge“ Vorsitzende die 
Sitzungen leitet, wird, 
wie auch dieses Mal auf 
jegliches Vorgeplänkel in 
Form von Begrüßungsge-
tränken oder anderen An-
nehmlichkeiten verzich- 
tet und sofort zur Sache 
gekommen und zu den 
wichtigen Themen und 
Abfragen wer - vom Vor-
stand - macht weiter und 
wie. Was wohl alle mit 
einem „Ja, Cheffe wir ma-

chen weiter“, schnell und 
sehr zur Freude aller, be-
antwortet war.  
Nach dieser Abfrage-
stunde gesellten sich X-
Dream-Chef Henning 
Schmitz, Bürgermeister 
Christoph Dellmans und 
Kirsten Pfennings auf Ein-
ladung des Werberings 
dazu, um einige der 

alles als Schatzinsel vor 
25 Jahren. Sie war schon 
immer gerne auf der El-
lenstraße, wie sie unse-
rem Reporter mitteilte 
und führt ausschließlich 
hochwertigen Silber-
schmuck in ihrem Ge-
schäft. Wichtig ist ihr, 
dass es ihren Schmuck 
nicht im Internet zu kau-
fen gibt und ihre Kunden 

rigen auch sehr gut 
ankam. 
Unser Reporter wünscht 
auf jeden Fall der fleißi-
gen Vorstandsriege des 
Werberings weiterhin 
gutes Gelingen und Ent-
scheidungen, die für den 
Einzelhandel und nicht 
zuletzt auch für Kempen 
sich als Voll-Treffer erwei-
sen und empfiehlt denen, 
die an allem etwas zu 
Nörgeln und auszusetzen 
haben: Nicht meckern, 
sondern selber Mit-Ma-
chen...! 
 
+++ Gut abschneiden 
können auf jeden Fall bis 
zum Osterfest jetzt auch 
diejenigen, die, wie Petra 
Keppler vom Coiffeuersa-
lon Lüppertz auf der Ra-
benstraße und Frank De- 
mond von Photo Porst auf 
der Engerstraße sowie un-
serer Reporter, die Fas-
tenzeit ab Aschermitt- 
woch angehen und sich 
noch mit frischen Äpfeln 
und Vitaminen vom Kem-
pener Obstgut Hardt ein-
decken. Die Wissen- 
schaftler der TU Graz ha-

ben seinerzeit schon 
herausgefunden, 

dass der Apfel 
ein natürliches 
Heilmittel und 
ein Kraft- und 
Vitaminspender 
ist. Ferner belegt 
die Studie wei-
ter, dass der Ver-
zehr von Äpfeln 

einen äußerst po-
sitiven Effekt auf das 

Herz- und Kreislauf-
system hat, das Risiko zu 
erkranken stark mindert 
und neben vielen Spu-
renelementen, Mineral-
stoffen, Eiweißen auch 
Flavonoide besitzt, die 
eine vorbeugende und 
gesundheitsfördernde 
Wirkung erzielen! 1 kg 
Äpfel pro Woche genü-
gen, so die österreichi-
schen Wissenschaftler, 
um zu all dem auch noch 
den Cholesterinspiegel 
zu senken. Unser Repor-
ter hat, so wie jedes Jahr, 
verstanden: 6 Wochen 
fasten, mindestens 6 kg 
Äpfel essen und kernge-
sund die Auferstehung 
mit dem Schoko-Oster-
hasen feiern.  

ten, wobei die „alten“ na-
türlich ihre Gültigkeit be-
halten, wie Cheffe Armin 
Horst unserem Thomas 
versicherte. Fortgeführt 
wird auch die Erfolgsge-
schichte der Weihnachts-
marken inklusive der 
höchsten Bargeldpreise 
weit und breit und mit-
samt prominenter Verlo-
sung mit WDR 4-Mode- 
rator Stefan Verhasselt. 
Und da 

O s t e r n  
nahezu vor 
der Tür steht, werden in 
diesem Jahr auch wieder 
Osterpräsente an alle 
Kunden verteilt, aber 
auch da gibt es etwas 
Neues, worauf sich jetzt 
schon alle Kunden freuen 
können. 
Geblieben sind die ande-
ren bewährten und aus-
gezeichneten Aktionen 
wie der „Verrückte Ein-
kauf“, der in 2024 mit 
weiteren Sachpreisen für 
zusätzliche Anreize ge-
sorgt hat. Nicht stattfin-
den wird in diesem 
Fußball-losen Jahr das 
Torwandschießen mit Uli 
Potofski, das aber im üb-

wichtigsten Themen die-
ser Klausur gemeinsam 
zu erarbeiten: der ge-
plante zukünftige Weih-
nachtsmarkt an der Burg 
und die Umbenennung 
des Handwerkermarktes. 
Diskutiert und debattiert 
wurde bis in den frühen 
oder auch späten Abend, 
wie unser Reporter erfah-
ren durfte. Eigentlich so 
wie immer. Keine Spur 
von Wellness, Erholung 
oder sonstigen Vergnü-
gungen und erst recht 
keine Spur von früher 
immer wieder kolportier-
ten Kegeltour-Ausflügen.  
Weiter ging es dann am 
Arbeits-Sonntag mit vie-
len weiteren Themen und 
Berichten über ein wie-
der mal erfolgreiches Jahr 
mit vielen Festen und der 
Fortführung besonders er-
folgreicher Aktivitäten 
wie dem Frühlingsfest, 
dem Altstadtfest mit den 
Highland-Games und 
dem bald neubenannten 
Handwerkermarkt. Der 
Name war zuletzt in die 
Kritik geraten, weil kaum 
noch alte Handwerker für 
die Veranstaltung gewon-
nen werden konnten, seit 
sich die holländischen 
Handwerker allesamt 
mittlerweile im Altersru-
hestand befinden. Der 
neue Name soll nun 
Herbstwerk lauten mit 
dem Zusatz „Kreativität 
trifft Genuss“. Auch die 
Erfolgsgeschichte der 
Werbering-Gutscheine 
setzt sich fort, aber im 
neuen Jahr mit fäl-
schungssicheren Attribu-
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Klatsch & Tratsch von Thomas aus der Stadt 

+++ Gut abschneiden 
kann in diesen Tagen 
auch Kerstin Römer von 
der Ellenstraße, die ihr(e) 
sage und schreibe 25-
jährige Silberhochzeit 
bzw. ihr Geschäfts-Jubi-
läum ganz bescheiden, 
aber auch stolz feiert. Sie 
ist eine richtige Schatzin-
sel für Silberschmuck, 
wie Kenner zu schätzen 
wissen. Angefangen hat 

Fastenzeit:

Vitamine Vitamine 
tanken...tanken...
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Jetzt in Kempen!
Haarteile und Perücken.

Als präqualifiziertes Unternehmen, sind wir
berechtigt mit den Krankenkassen abzurechnen.

Raben Straße 1 · 47906 Kempen
Telefon 02152-1085
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gerade ihren individuel-
len, ausgefallenen und 
hochwertigen Silber-
schmuck zu schätzen 
wissen. Aktuell gibt es bei 
ihr auch den auf Instag-
ram gehypten „vergolde-
ten" Modeschmuck von 
Purelei und Luamage, 
der besonders bei jünge-
ren Frauen groß in Mode 
ist. Zur Silber-Hochzeit 
ihres Geschäfts - jetzt im 
Februar - wünscht sie sich 
für die Ellenstraße mehr 
Geschäfte, die nicht nur 
auf- und nach kurzer Zeit 
wieder zumachen, son-
dern einfach länger blei-
ben und ein bisschen 
mehr Leben auf die 
Straße bringen, so wie sie 
oder Nachbarin electra 
Jarren. Nebenbei enga-
giert sie sich mit viel Herz 
für den Tierschutz und 
hilft gequälten Hunden, 
ein neues Zuhause zu 
finden. Unser Reporter 
gratuliert ganz herzlich 
zur „Silber-Hochzeit“ im 
Silber-Schmuckgeschäft 
und wünscht der aktiven 
Geschäftsfrau und insbe-
sondere der Ellenstraße 
noch viele weitere erfolg-
reiche und lebendige 
Jahre und freut sich schon 
auf das nächste Jubiläum. 
Wer ihr gratulieren möch- 
te, oder sich für ihren Sil-
berschmuck interessiert, 
kann sie unter der Tel.-
Nr. 02152-2996 oder zu 
den Öffnungszeiten: Mo.-
Fr. von 10-13 Uhr und 15-
18.30 Uhr und Sa. von 
10-14 Uhr erreichen. Sie 
freut sich. Garantiert! 
 
+++ Wer jetzt auch rich-
tig gut abgeschnitten hat 
ist Bernadette Scharfen-
berg. Sie hat nach über 
zwei Jahren Aus- und 
Weiterbildung jetzt er-
folgreich die Prüfung zur 
„Zertifizierten Vet. Er-
nährungsfachberaterin 
Hund & Katze“ bestan-
den. Was für ein Titel. 
Seit über 25 Jahren be-
fasst sich die gebürtige 
Velberterin schon mit 
den für sie persönlich 
auch wichtigen Themen 
wie Gesundheitswesen 
und Prävention. Seitdem 
sie auch einen eigenen 
Hund in ihrer Familie hat, 

der durch Symptome wie 
tränende Augen und ein 
stumpfes Fell und immer 
wiederkehrende unge-
wöhnliche Reaktionen 
bei der Fütterung von Tro-
ckenfutter aufwies, hat 
sie sich und hat sich auch 
die ganze übrige Familie 
dann intensiver mit dem 
Thema gesunde Tiernah-
rung befasst. Hat lange 
Zeit informative Gesprä-
che mit ausgewiesenen 
Experten geführt und Bü-
cher zu diesem Thema 
nahezu verschlungen 
und immer weiterge-
sucht, bis sie dann end-
lich fündig wurde und sie 
das „richtige Futter“ für 
ihr vierbeiniges Familien-
mitglied gefunden hatte.  
Mit dem neuen Futter 
dauerte es nur eine kleine 
Weile, wie sie unserem 
interessierten Thomas aus-
führlich berichten konnte, 
dann war ihr 7-jähriger 

Australian Shepard „Nala“ 
ein anderer. Aber wie un-
glaublich ausgewechselt 
anders. Die Augen waren 
so klar wie nie, das Fell 
war kuschelweich gewor-
den und vor allem die 
Kraft und die Energie ihres 
Hundes waren nicht mehr 
wieder zu erkennen und 
überdeutlich angestiegen, 
gleichzeitig war auch eine 
Zufriedenheit und innere 
Ruhe in ihrem vorher re-
lativ „nervösen“ Hund 
plötzlich feststellbar.  
Jetzt hat sie sich zusätz-
lich noch seit dem 
11.11.2023 beim Deut-

schen Institut für Tierpsy-
chologie & Tiernaturheil- 
kunde ausbilden lassen 
u.a. zu vielen Themenbe-
reichen wie: Grundlagen 
& Erweiterung der Roh-
fütterung, Ernährung und 
Verhalten, giftige Nah-
rungsmittel für Hunde, 
Umstellungsphasen, Feh-
lerquellen & Hygiene, Er-
nährung bei bestimmten 
Krankheiten, Über- und 
Untergewicht für Hund 
und Katze und noch ganz 
viele andere Themenbe-
reiche mehr. Zwei Jahre 
lang. 
Seitdem ist Hundefutter 
ohne Zusatzstoffe - und 
nicht aus dem Super-
markt - ihr Credo für alle 
Hundehalter und Kat-
zenliebhaber. Die Haus-
tiere, so ihre Anmerkung, 
würden kein Futter vom 
Discounter kaufen und 
eine Katze würde auch 
lieber eine ganz normale 

Feld-Maus diesem ge-
kauften Futter vorziehen. 
Auch Krankheiten wür-
den z.T. durch falsches 
Futter entstehen, wie es 
auch in vielen namhaften 
Büchern bereits beschrie-
ben wurde. Wer sich für 
mehr Infos zu diesem 
spannenden Thema als 
besorgtes Herrchen oder 
Frauchen interessiert und 
auch mehr über das „ge-
sunde’ Futter für sein ge-
liebtes Haustier wissen 
möchte, der kann sich 
gerne, wie sie unserem 
Reporter nochmals versi-
cherte, an sie wenden 

unter der Tel.-Nr. 0175/ 
8383100 oder ihre Ho-
mepage besuchen unter: 
derfellprofi.de. Wenn es 
den Haustieren gut geht, 
so ihre Philosophie, geht 
es den Menschen doch 
auch gut. Na dann, hel-
fen wir den geliebten 
Haus-Tieren doch ein ge-
sundes Leben zu führen... 
 
+++ Kempen ist eine 
schöne Stadt. Ja, das wis-
sen nicht nur die Einhei-
mischen zu schätzen, 
sondern auch die vielen 
auswärtigen Besucher 
von Nah und Fern. Jetzt 
endlich gibt es auch eine 
Anlaufstelle für Jeder-
mann und natürlich auch 
Jede frau mit dem infor-
mativen „I“ genau ge-
genüber der Bäckerei 
Stinges. Seit Anfang Feb-
ruar sind Ariane Müller 
und Kirsten Pfennings 
vom Stadtmarketing dort 
anzutreffen und An-
sprechpartner für alle 
Fragen, die im weitesten 
Sinne mit Kempen zu tun 
haben, und in Zukunft 
zusätzlich auch mit dem 
Ticketverkauf vom Kultur-
amt und dem Ausleihen 
vom Niederrhein-Rad bis 
hin zu Komplettangebo-
ten für Tagesgäste. Na-
hezu wohnlich wurden 
die Räume von den Da-
men mit eingerichtet und 
gestaltet und strahlen 
eine persönliche Note 
aus, wobei die gemütlich 
anmutende Couch eine 
ganz bequeme Leihgabe 
der Firma Möbel Dahl-
mann ist. Neben ihrer be-
ruflichen Tätigkeit ist 
Ariane Müller Mutter von 
zwei Kindern, betreibt 
Yoga und ist seit über 30 
Jahren im Skatclub in 
Hüls aktiv. Dazu versorgt 
sie auch noch ihren eige-
nen schönen Garten und 

+++ Kempen PRIVAT +++ PRIVAT +++ 

Klatsch & Tratsch von Thomas aus der Stadt 

ihre zwei Katzen. Das 
reicht, wie sie unserem 
Reporter dann auch klar 
zum Ausdruck brachte. 
ja, wohingegen Kollegin 
Kirsten, die vor ewigen 
Zeiten schon die Beam-
tenlaufbahn bei der Stadt 
eingeschlagen hat, sich 
für Mode, Architektur 
und außergewöhnlichen 
Schmuck und Design in-
teressiert und sich im In-
ternet von ausgefallenen 
Bastel-Ideen auch mal in-
spirieren lässt. Sehr zur 
Freude ihrer Tochter hatte 
sie sogar schon mal einen 
essbaren Kalender für 
deren Hund appetitlich 
gebastelt. Wouw, wer hät- 
te das gedacht.  
 
+++ Leider geht die Ära 
vom „Näh- und Stick-
Service“ Brigitte Boves 
Ende des Monats zu 
Ende, worüber unser Re-
porter bereits in der letz-
ten Ausgabe traurig be- 
richtet hat. Mit zu Ende 
geht leider auch die Ar-
beit der kreativen Schau-
w e r b e g e s t a l t e r i n  
Roswitha Graf, die auch 
bereits seit 26 Jahren die 
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Schaufenster vom „Näh- 
und Stickservice“ alle 
vier Wochen neu gestal-
tet hat und schon mit 
dem „Schaufenster des 
Monats“ offiziell ausge-
zeichnet worden ist. Sie 
liebt ihren kreativen 
Beruf über alles und ge-
staltet am liebsten mit 
ganz natürlichen Werk-
stoffen kunstvoll und 
kreativ jedes Schaufens-
ter passend und neu. Jetzt 
geht sie - mit (mindes-
tens) einer Träne im Auge 
- in ihren vorläufigen 
„Ruhestand“, allerdings, 
so verriet sie unserem 
Thomas, würde sie, falls 
jemand noch erkennt, 
wie schön gestaltete 
Schaufenster die Blicke 
der Kunden auf sich zie-
hen, auch noch weiter-
machen...  
An dieser Stelle möchte 
auch Brigitte Boves noch- 
mal Danke allen Kunden 
sagen, für die wirklich 
schöne Zeit. Es hat ihr 
immer sehr viel Spaß ge-
macht, wie sie unserem 
(auch traurigen) Reporter 
noch mitteilen musste. 

 �

KLATSCH & TRATSCH | 



KEMPEN. Alte Schmuckstücke 
liegen oft ungenutzt in Schub-
laden oder Kästchen, obwohl sie 
einen großen Wert in sich tragen 
– nicht nur 昀nanziell, sondern 
auch als Schlüssel zu neuen Mög-
lichkeiten. Immer mehr Men-
schen entdecken den Reiz, diese 
Schätze zu Geld zu machen, um 
den Alltag zu bereichern und da-
bei gleichzeitig ihre lokale Ge-
meinschaft zu stärken. Besonders 
Menschen, die Schmuckstücke 
geerbt haben oder über alte Gold-
stücke verfügen, die sie nicht 
mehr tragen, sehen den Verkauf 
von Altgold als Chance, diese 
Werte sinnvoll zu nutzen.
Das gewonnene Geld 昀ndet oft 
direkt den Weg zurück in die In-
nenstadt, wo es für Erlebnisse 
und kleine Belohnungen einge-
setzt wird. Stellen Sie sich vor, 
wie aus einem geerbten Goldring 
oder einer alten Kette ein Nach-
mittag voller schöner Momente 
entsteht: Ein ausgiebiger Bum-
mel durch die belebte Fußgänger-
zone, der Duft frisch gebrühten 
Kaffees in einem gemütlichen 
Café oder das Gefühl, endlich das 
Buch zu kaufen, das schon lange 
auf der Wunschliste steht. Sol-
che Momente machen den Alltag 
nicht nur bunter, sondern fördern 
zugleich die lokale Wirtschaft. 
Boutiquen, Buchläden und kleine 
Restaurants pro昀tieren, wenn das 
ausgezahlte Geld in Ihrer Stadt 
bleibt.
Es sind oft die kleinen Dinge, die 
große Freude bereiten. Manche 
gönnen sich ein neues Kleidungs-
stück, das den Kleiderschrank 
aufpeppt, oder ein handgefertig-
tes Schmuckstück, das sie schon 
immer haben wollten. Andere 
verbringen den Tag mit einem 
guten Essen in einem charmanten 
Lokal, genießen die Atmosphäre 
und lassen sich kulinarisch ver-
wöhnen. Der Verkauf von Altgold 
verwandelt alte Werte in neue Er-
lebnisse – und diese wirken weit 
über den Moment hinaus. Es 
entsteht ein Kreislauf, bei dem 
nicht nur der Verkäufer pro昀tiert, 
sondern auch die lokalen Händ-

ler und Gastronomen. Besonders 
schön ist es zu sehen, wie Men-
schen den Verkaufserlös nutzen, 
um sich selbst zu belohnen oder 
anderen eine Freude zu machen. 
Ein liebevoll ausgewähltes Ge-
schenk für die Familie, ein Blu-
menstrauß für einen besonderen 
Menschen oder ein Kinobesuch 
mit Freunden – das Geld wird 
für genau das verwendet, was das 
Leben lebenswert macht. Und das 
Beste daran: Jede dieser kleinen 
Investitionen trägt dazu bei, dass 
Ihre Stadt lebendig bleibt. Die In-
nenstädte brauchen Kunden, die 
vor Ort einkaufen, Cafés besu-
chen und lokale Dienstleistungen 
nutzen. Mit Ihrem Verkaufserlös 
leisten Sie einen wichtigen Bei-
trag dazu.  
 Doch der Wert des Goldverkaufs 
geht über den individuellen Ge-
nuss hinaus. Alte Schmuckstü-
cke, die lange ungenutzt bleiben, 
werden durch den Verkauf Teil ei-

nes nachhaltigen Prozesses. Das 
Gold wird recycelt und zu neuen 
Schmuckstücken oder industriel-
len Materialien verarbeitet. Auf 
diese Weise schonen Sie die Um-
welt, während Sie gleichzeitig 昀-
nanzielle Mittel für Ihre Wünsche 
freisetzen. Der bewusste Umgang 
mit Ressourcen und die Förde-
rung der lokalen Wirtschaft sind 
Aspekte, die den Goldverkauf zu 
einer verantwortungsvollen Ent-
scheidung machen. 
Die Goldbörse GmbH bietet Ih-
nen dafür den perfekten Rahmen. 
Mit erfahrenen Experten, die 
Ihre Schmuckstücke präzise be-
werten, ist der gesamte Prozess 
transparent und kundenorientiert. 
Egal, ob es sich um eine geerbte 
Kette, einen beschädigten Ring 
oder ein komplettes Set handelt 
– jedes Stück wird sorgfältig ge-
prüft, und Sie erhalten direkt vor 
Ort den fairen Marktwert aus-
gezahlt. Das bedeutet, dass Sie 

keine Wartezeiten haben und Ihr 
Geld sofort nutzen können, um 
sich Ihre Wünsche zu erfüllen. 
Warten Sie nicht länger, Ihre al-
ten Schmuckstücke ungenutzt 
liegen zu lassen. Bringen Sie sie 
zur Goldbörse GmbH und ver-
wandeln Sie sie in neue Möglich-
keiten. Ob Sie sich einen lang 
gehegten Wunsch erfüllen, den 
Tag mit einem besonderen Er-
lebnis bereichern oder einfach 
nur das Gefühl genießen möch-
ten, etwas Sinnvolles getan zu 
haben – der Verkauf von Altgold 
schafft genau das. Gönnen Sie 
sich diese Freude und unterstüt-
zen Sie gleichzeitig Ihre Stadt. 
Denn Ihr Schmuck hat nicht nur 
Wert für Sie, sondern auch für 
Ihre Gemeinschaft. Machen Sie 
den ersten Schritt und besuchen 
Sie uns noch heute. Sie werden 
überrascht sein, wie viel Gutes 
Ihr Gold bewirken kann – für Sie 
selbst und für Ihre Umgebung.

Mit Altgold die 
Fußgängerzone erobern
Eine Win-Win-Situation für alle!

Verwandeln Sie geerbten oder ungenutzten Schmuck in bares Geld und beleben Sie Ihre 
Innenstadt! Ein Bummel durch die Fußgängerzone, ein gemütliches Café oder ein besonderes 
Geschenk – der Verkauf von Altgold sorgt für Freude und stärkt gleichzeitig die lokale Wirt-
schaft. Jetzt ist der perfekte Moment, aktiv zu werden!

GOLDBÖRSE GMBH
Burgstraße 13-15  |
47906 Kempen 
02152 / 8956070 
Mo.-Fr. : 09:00 - 15:00
Sa.: 10:00 - 13:30
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wwwwww.kempener.kempener-tanztr-tanztrefeff.def.de
St. Huberter Str. 25b - 47906 Kempen 

Tel. 0 2152 - 9 12 12 0
Mobil: 0157 - 70 39 63 32

2016

Excellence

DiDie Tanzanzschulschule für Ju Jung ug undnd Al Alt.t.

Kempener

Tanzenanzen
mamachcht
Spapaß!ß! 

Gemeinsam 
fit durch den Winter

mit Tanzen!
Kurse ab 3 bis 99 Jahre

Klassische Tanzkurse, Bewegungstanz, Fitness: 
für Kids, Teens, Erwachsene, Senioren, Single oder Paare, 

besondere Menschen (m.e.g.Behinderung).

www.derfellprofi.de

Tier-Feinkost für  Hunde & Katzen 

…der Gesundheit zuliebe.

� Ernährungsberatung
� Für Hund und Katze
� Tiernahrung ohne Zusatzstoffe
� Gut – Einfach – Gesund

Weil Liebe durch den
Magen geht... 

Telefon: 
0175 - 83 83 100

Bernadette Scharfenberg
47906 Kempen

Countdown auf dem Glatteis 

Noch drei Wochen Eiszeit  
 
Grefrath. Wettertechnisch ist der Frühling zwar noch nicht in Sicht, aber im Gre-
frather EisSport & EventPark neigt sich langsam, aber sicher die Winter-Saison dem 
Ende zu. Im Rahmen des 50-jährigen Jubiläums, das Mitte Januar groß gefeiert wurde, 
wird in dieser Saison in Grefrath erstmals ein weiterer Disco-Termin angeboten. Die 
Zusatz-Disco findet im gleichen Umfang wie alle anderen Discos statt. Somit stehen 
bis zum Ende der Saison noch zwei große Discos am 21. Februar und 7. März auf dem 
Programm. Zum Ende der Saison findet dann zwei Tage vor dem eigentlichen Sai-
sonschluss die traditionelle AbtauParty am 14. März statt. Infos unter www.eissta 
dion.de                                                                                                                      � 

Sport- und Bewegungsveranstaltung   

Für inklusive  
Begegnungen 

Kempen. Am Samstag,  
29. März, von 15 bis 18 
Uhr, findet in der Zwei-
fachturnhalle St. Hubert, 
Hohenzollernplatz 19, 
eine besondere Sport- 
und Bewegungsveran-
staltung statt, zu der die 
Stadt Kempen einlädt.  
Diese Veranstaltung richtet 
sich sowohl an Menschen 
mit als auch ohne Behinde-
rung und bietet eine Gele-
genheit, gemeinsam aktiv 
zu sein und neue Freund-
schaften zu knüpfen.  
Im Rahmen einer Qualifi-
zierungsmaßnahme haben 

Am 14. März 

Neuwahlen 
beim LC 

Kempen. Die diesjährige 
Jahreshauptversamm-
lung des Kempener LC 
findet am Freitag,  14. 
März, um 19.30 Uhr in 
der Gaststätte der Casino 
Tennisgesellschaft, Strae-
lener Str. 45, statt. 
Als Tagesordnungspunkte 
stehen neben dem Gesamt-
bericht, dem Kassenbericht 
und den Sportberichten der 
Abteilungen die Wahl des 1. 
und 2. Vorsitzenden, des 
Geschäftsführers, des Frau-
ensportwarts und Kassen-
prüfers auf der Agenda. 
Zudem werden einige Eh-
rungen wegen langjähriger 
Mitgliedschaft vorgenom-
men.  

� 
 

Am 22. März 

 „Frühjahrs-
putz“ in  
Kempen 

Kempen. Der Frühling ist 
traditionell die Zeit, die 
eigenen vier Wände mal 
ordentlich aufzuräumen 
und zu putzen. Gleiches 
gilt auch für die Stadt. 
Wenn die ersten Knos-
pen sprießen und die 
Natur erwacht, kommen 
vielerorts Abfall und 
Unrat zum Vorschein, 
der bisher vielleicht noch 
nicht so sehr ins Auge ge-
fallen ist.  
In einer gemeinsamen Ak-
tion der Stadt Kempen, der 
Firma Schönmackers Um-
weltdienste GmbH & Co. 
KG sowie der Rheinischen 
Post Kempen findet deswe-
gen auch in diesem Jahr am 
Samstag, 22. März, der 
große „Frühjahrsputz“ statt.  
Zum Mitmachen sind alle 
Bürger, Vereine, Schulen, 
Nachbarschaften und Ver-
bände eingeladen. Der 
Kempener „Frühjahrsputz“ 
findet in diesem Jahr be-
reits zum 26. Mal statt, und 
im vergangenen Jahr 
konnte mit knapp über 700 
Teilnehmenden in 66 Grup-
pen wieder ein neuer Re-
kord aufgestellt werden.   
Die Anmeldung ist bis ein-
schließlich 28. Februar auf 
der Webseite der Stadt 
Kempen möglich (www. 
kempen.de).  

� 

Menschen mit geistiger Be-
hinderung diesen Aktions-
tag bunt geplant, so dass 
die Aktionstagsteilnehmen-
den an verschiedenen Sta-
tionen Bewegung erleben 
können. Vom gemeinsamen 
Spiel über sportliche He-
rausforderungen bis hin zu 
entspannenden Bewe-
gungsübungen ist für jedes 
Alter etwas dabei. 
 
Um an der Veranstaltung 
teilzunehmen, ist eine An-
meldung über www.ksb-
viersen.de erforderlich.  

� 
 

Am Internationen Frauentag  

„Wunderschöner“ mit Sekt  
und Snacks

Kempen. Anlässlich des 
Weltfrauentages am 8. 
März lädt die Gleichstel-
lungsstelle der Stadt 
Kempen ein zur „Special 
Edition“ der Filmvorfüh-
rung „Wunderschöner“ 
mit Sekt und Snack in die 
Kempener Lichtspiele. 
Der erfolgreiche erste Teil 
„Wunderschön“ sorgte be-
reits am Weltfrauentag 
2023 für ein begeistertes 
Publikum. Auch in der nun 
gezeigten Fortsetzung 
wirkt Karoline Herfurth 
wieder in doppelter Funk-
tion als Regisseurin und 
Schauspielerin mit und bil-
det damit eher eine Aus-
nahme in der männlich 
dominierten Filmwelt. . 
Karoline Herfurth greift 
auch in der Fortsetzung 
wieder Themen der gesell-
schaftlichen Rollenerwar-
tungen auf: Es geht um 
Sichtbarkeit von Frauen, 
um Selbstbestimmung und 
–findung und um die Frage, 
was heute eine gute Bezie-
hung ausmacht. „Der Inter-
nationale Frauentag bietet 
Gelegenheit, Bilanz zu zie-

hen, wie es um die Gleich-
berechtigung in der Gesell-
schaft bestellt ist und mit 
welchen Herausforderun-
gen ihre Durchsetzung 
noch kämpft“, so die 
Gleichstellungsbeauftragte 
Birgit Braun.  
Wer am 8. März mit dabei 
sein möchte, erhält Tickets 

zum Preis von 12 EUR 
(Parkett) und 14 EUR 
(Loge) an der Kinokasse der 
Kempener Lichtspiele, But-
termarkt 15 in Kempen 
oder online unter www. 
kempenerlichtspiele.de.  
Einlass ist um 19.15 Uhr, 
Beginn ist um 19.45 Uhr. 

�

Einladung ins Kino: Gleichstellungsbeauftragte Birgit 
Braun und Imad Assaf von den Kempener Lichtspielen. 
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Heilpraxis für bewusstes Leben  
Silke Novotny - Heilpraktikerin  
Mülhauser Str. 33 - 47906 Kempen 
Fon 0 21 52 / 80 99 031  
info@naturheilpraxis-novotny.de 
www.heilpraxis-bewusstes-leben.de

Wohlbefinden  
     im Alltag
REIKI-Behandlungen Individuelle Lebensbegleitung Entspannungsmassagen 

Online-Berat
ung

  

 
Freitoninos 

Singen aus 
Spaß 

Tönisvorst. Die Freitonino-
Gruppe der Ev. Kirchenge-
meinde St. Tönis lädt am 
Montag, 24. Februar, von 
18 bis 18.45 Uhr zum „Sin-
gen aus Spaß“ in den Ge-
meindesaal Hülser Str. 57 
ein. 
Unter Leitung von Ilona 
Wetter werden bunt ge-
mischte Lieder gesungen. 
Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich.                   � 
 

Öffnungszeiten Direktverkauf:
Mittwoch: 9–18.30 Uhr
Donnerstag: 9–18.30 Uhr

H. Funken GmbH & Co.KG
Industriering Ost 91 | 47906 Kempen
Telefon: 0 21 52-914 99-0

Freitag: 9–18.30 Uhr
Samstag: 9–14 Uhr od. 
nach tel. Vorbestellung

www.bauerfunken.de

Der Frühling kommt!
Das ist die Zeit
für frische 
Salate, fertige 
Snacks und 
vieles mehr aus 
dem Direktverkauf 
von Bauer Funken.
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Geburtsvorbereitung und Rückbildungsgymnastik 

Neue Kurse starten 
 in Kürze

Kempen. Schwanger-
schaft und Geburt eines 
Kindes bringen für wer-
dende Eltern zahlreiche 
Vorbereitungen und Ver-
änderungen mit sich. Mit 
der Hebammensprech-
stunde bietet die Stadt 
Kempen umfassende Ein-
zelberatung und kon-
krete Hilfe rund um die 
Schwangerschaft, Ge-
burt und Elternschaft an. 
 
Auf individuelle Fragen und 
Probleme gibt die Heb-
amme Laura Windbergs 
immer freitags in der Zeit 
von 9 bis  10.30 Uhr im 
Haus für Familien/Campus 
auf dem Spülwall 11 in 
Kempen werdenden und 
jungen Müttern in der Of-
fenen Sprechstunde Ant-
worten. Eine Anmeldung ist 
dazu nicht erforderlich. 
Auch den Geburtsvorberei-
tungskurs - idealerweise ab 
der 25. Schwangerschafts-
woche - begleitet sie. Ob 
Atemtechniken oder Ent-
spannungsübungen für die 
Geburt, Informationen zum 
Geburtsverlauf und zu Ge-
burtshaltungen, zum Kli-
nikkoffer oder zur Erst- 
ausstattung, zum Stillen 
oder zur Flaschennahrung, 
zur Säuglingspflege und 
zum Wochenbett: Wer gut 
vorbereitet ist, kann gelas-
sener gebären und ent-
spannter in die erste Zeit 
mit dem Baby starten. 
In den Kursen sind die ers-
ten vier Termine den Frauen 
vorbehalten, zu den weite-
ren die Partner*innen ein-
geladen. Der nächste Kurs 
findet in der Zeit vom 10. 
März bis 5. Mai jeweils 
montags in der Zeit von 
18.15 bis 19.45 Uhr (7x 1 
1/2 Stunden – nicht am 14. 
und 21.April) ebenfalls im 

Haus für Familien/Campus 
statt. Anmeldeschluss ist 
am 24. Februar.  
Im Anschluss an diesen Ge-
burtsvorbereitungskurs 
können werdende Mütter 
noch einmal vertiefende 
Fragen zum Stillstart und 
zur Ernährung des Babys 
wie „Will ich wirklich stillen 
oder lieber die Flasche 
geben? Was ist mein Weg 
und der meines Babys?“ mit 
der Familien-Gesundheits- 
und Kinderkrankenpflege-
rin Birgit Weyergraf bespre-
chen, um gut nach der 
Entbindung starten zu kön-
nen. Der nächste Termin 
findet am Montag, den 10. 
März in der Zeit von 18.15 
bis 19.45 Uhr im Haus für 
Familien/Campus statt. 
 
Nach der Entbindung ist die 
Rückbildungsgymnastik ein 
wichtiger Teil der Geburts-
nachbereitung. Durch 
Schwangerschaft und Ge-
burt verändert sich der 
Körper. Eine spezielle Gym-
nastik unterstützt die Ge-
bärmutterrückbildung und 
stärkt den Beckenboden. Je 
nachdem wie die Entbin-
dung verlaufen ist, können 
junge Mütter 6 – 8 Wochen 
nach einer Spontangeburt 
und 10 – 12 Wochen nach 
einem Kaiserschnitt mit 
einem Kurs beginnen. 
Zwei Hebammen bieten 
Kurse im Haus für Fami-
lien/Campus an. An sieben 
aufeinander aufbauenden 
Terminen mit jeweils 85 
Minuten findet montags in 
der Zeit von 16.45 bis 18.10 
Uhr ein Kurs statt. Zwei 
weitere werden freitags in 
der Zeit von 10.45 bis 12.10 
und 12.15 bis 13.40 Uhr 
angeboten. Die nächsten 
Rückbildungskurse begin-
nen am 10. bzw. 14. März 

und enden am 5. bzw. 9. 
Mai. Anmeldeschluss zu 
diesen Kursen ist ebenfalls 
am 24. Februar. Die Kurse 
finden ab 6 Teilnehmerin-
nen statt und bieten maxi-
mal 10 Plätze. 
Informationen und Mög-
lichkeit zur Anmeldung 
unter www.kempen.de/fru 
ehehilfen.                    � 

MachMitMusik 

Ferienwoche 
für Kinder 

St. Tönis. Das Akkordeon 
Orchester 1957 St. Tönis, 
als eines der größten Ak-
kordeon -Orches te r  
Deutschlands, lädt alle 
Kinder zwischen  6 und 
11 Jahren ein, in den 
Sommerferien vom 18. 
bis 22. August jeden Tag 
von 8 bis 16 Uhr im 
Musik- und Jugendhaus, 
Corneliusstraße 25 b, 
eine spannende Woche 
zu verbringen.  
Die Kinder können sich an 
verschiedenen Musikinstru-
menten ausprobieren. Mu-
sikdozenten sind Marcel 
Schmitz und Christian Baa-
kes von Tommys Workshop 
aus Viersen. Am Freitagmit-
tag wird den Eltern, Großel-
tern und Geschwistern 
vorgeführt, was die Kinder 
kennengelernt haben. 
Die Teilnehmerzahl ist auf 
30 Kinder begrenzt. Die Kos-
ten belaufen sich pro Kind 
auf 100 EUR Euro, Ge-
schwister zahlen 90 EUR (in-
klusive Mittagessen, Bas- 
telmaterial, Obst und Ge-
tränke). 
Anmeldungen sind ab sofort 
bis zum 30. April unter feri 
enprogramm @ akkordeon-
orchester-1957.de möglich.             

� 
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ALLES MUSS RAUS!

JOY HARPER 
 Kuhstraße 11, 47906 Kempen, Tel. 02152 8993376

50 €

50 €

50 €

30 €

30 €

30 €

30 €

30 €

50 €

50 €

HALBSCHUHE BOOTS
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Partyalarm mit DJ Kossimo
22. Februar 2025

Einlass 18.30 Uhr · Beginn: 19.11 Uhr
Forum St. Hubert

DANZ ON DOLLEREI
MÖT DE HEI 

Kempener Prinzenpaar Norbert I. & Gerda I. mit großem Gefolge
Funkenartillerie Löschzug Kempen 

Showtanzgruppe Shinin`Roses 
Kostümprämierung

Eintritt 13€ · Eintritt ab 18 Jahren
Karten bei F. Leenen (0172 2100 494) oder Hubertus Apotheke

Jahresbilanz der Volksbank Kempen-Grefrath 

Stabil und verlässlich an der 
Seite von fast 20.000 Kunden

Vorstandsvorsitzender Markus Knauf (r.) und Vor-
standskollege Michel Rathmackers. 

Kempen/Grefrath. Die 
Volksbank Kempen-Gre-
frath eG stellt sich auch in 
diesem Jahr  kraftvoll und 
zuverlässig ihren Auf-
gaben in der Region. 
„Unser zentraler Auftrag 
als Genossenschaftsbank 
ist es, unsere Mitglieder 
und Kund*innen best-
möglich zu fördern“, be-
tonte Vorstandsvorsitzen- 
der Markus Knauf bei der 
Bilanzpressekonferenz. 
„Gerade in einer Zeit, die 
von sozialen und gesell-
schaftlichen Veränderun-
gen sowie unvorherseh- 
baren weltpolitischen 
Entwicklungen geprägt 
ist, sehen wir unsere Auf-
gabe darin, stabil, verläss-
lich und lebensbegleitend 
an ihrer Seite zu stehen. 
Wir freuen uns insbeson-
dere über eine Zuwande-
rung von 545 Neukunden 
und verzeichnen zurzeit 
insgesamt 19.628 Kun-
den.“  
„Darüber hinaus bieten wir 
allen Kundinnen und Kun-
den, die unsere Online-
Dienstleistungen erstmals 
oder verstärkt nutzen wol-

len, umfangreiche Beratung 
und Unterstützung an,“ fügt 
Vorstandskollege Michel 
Rathmackers hinzu und 
freut sich über seine funk-
tionierende Omnikanalbank. 
„Wir haben unser Leistungs-
angebot in den letzten Jah-
ren sukzessive auf das 
veränderte Kundenverhal-
ten umgestellt und bleiben 
hier am Ball.“  
 
„Digitalisierung beinhaltet 
den Gewinn von Lebens-
qualität und damit Quali-
tätssteigerung bei der 
Beratung. Die anfänglichen 
Zweifel einiger Kunden 
konnten unsere Mitarbei-
tenden aus Überzeugung 
ausräumen, führen sie 
schließlich unsere Kunden 
kompetent durch die digita-
len Anwendungen“ freut 
sich auch Knauf über den 
reibungslosen Fortschritt der 
Entwicklung. 
„Im Jahr 2024 verzeichnete 
das Kreditvolumen für Pri-
vat- und Firmenkunden ein 
Wachstum von 3 Prozent 
auf einen neuen Stand von 
267 Millionen Euro. Im 
Sinne des Förderauftrages 

werden wir als erste An-
sprechpartner der Firmen- 
und Privatkunden unseres 
Geschäftsgebietes gesehen 
und ermöglichen einen op-
timalen Finanzierungsmix“, 
schaut Knauf voller Zuver-
sicht in die Zukunft.  
 
„Auch im Baufinanzie-
rungsgeschäft haben wir 
eine anziehende Nachfrage 
feststellen können. Die Zins-
beruhigung und eine bes-
sere Kalkulierbarkeit der 
Gesamtkosten gaben unse-
rer Kundschaft wieder mehr 
Planungssicherheit in ihren 
Projekten.“ 
Das Berichtsjahr 2024 
zeichnete sich ebenfalls 
durch einen starken Zu-
strom von Einlagen aus. Das 
Volumen der bei der Bank 
angelegten Gelder stieg um 
23 Millionen Euro auf 392 
Millionen Euro (+6 Prozent), 
was nicht daran hinderte, 
ein weiteres Rekord-Hoch 
im Wertpapiergeschäft zu 
verzeichnen. So sind die An-
lagen in den Wertpapier-
fonds und -depots der 
Kunden rasant um 28 Mio. 
(+13 Prozent) auf insgesamt 
245 Millionen Euro gestie-
gen, worauf Rathmackers 
besonders stolz ist, ist dieser 
Geschäftsbereich schließlich 
sein Steckenpferd.  
„Unsere Bilanzsumme wird 
voraussichtlich bei 498 Mil-
lionen Euro liegen“, so Vor-
standsvorsitzender Knauf. 
„Wir konnten ein wirklich 
gutes Betriebsergebnis aus-
weisen und verfügen wei-
terhin über eine über- 
durchschnittliche Eigenka-
pitalquote. All dies erreichen 
wir, weil wir eine Genossen-
schaftsbank hier vor Ort in 
Kempen und Grefrath sind 
und Verantwortung, Mit-
gliederorientierung, Nähe 
sowie nachhaltiges Denken 
und Handeln unsere Ge-
schäftspolitik mitbestim-
men.“ 
An diesem Erfolg sollen er-
neut die Mitglieder teilha-
ben. Der Vorstand werde 
daher der am 17. Juni 2025 
tagenden Vertreterver-
sammlung vorschlagen, ei-
ne Dividende in Höhe von 4 
Prozent auszuschütten. 

�

Auftakt am 27. Februar mit dem Altweibertreiben des KKV 

Hochsaison für die Jecken
Kempen. Hochsaison für 
die Kempener Jecken! 
Am nächsten Donners-
tag, 27. Februar, beginnt 
mit dem Altweibertrei-
ben des Kempener Kar-
nevals-Vereins unter dem 
Motto „Alle Macht den 
Möhnen“ die heiße Pha-
se. Auf dem Viehmarkt 
wird im großen Zelt ge-
feiert, Einlass ist ab 10 
Uhr, los geht die Party 
um 11.11 Uhr. Bis gegen 
20 Uhr ist für Stimmung 
gesorgt. Der Eintritt kos-
tet am Zelteingang 10 
Euro. 
Die Funkenartillerie Lösch-
zug Kempen lädt für Frei-
tag, 28. Februar, zur 
närrischen Sause ein. Los 
geht es um 19.11 Uhr in der 
Feuerwache an der Hein-
rich-Horten-Straße, Karten 
sind bei der Funkenartille-
rie erhältlich. 
Das Rathaus wird in Kem-
pen nicht wie andernorts 
am Altweiberdonnerstag, 
sondern am Sonntag ge-
stürmt. Die Karnevalisten 
treffen sich morgens am 
Zelt auf dem Viehmarkt, der 
Kempener Karnevals-Verein 

lädt für 11.11 Uhr zum Rat-
haussturm auf den Butter-
markt ein.  
Im Anschluss wird beim 
karnevalistischen Früh-
schoppen im Zelt auf dem 
Viehmarkt weitergefeiert, 
der Eintritt ist frei. 
Auch an die Kinder wird 
gedacht. Die Stadtgarde 
Kempen lädt für Freitag 
und Samstag, 21. und 22. 
Februar, ab 15 Uhr ins Kem-
pener Kolpinghaus zum 
Kinderkarneval ein. Auf 
Einladung des Kempener 
Karnevals-Vereins feiern die 
Kinder traditionell am Ro-
senmontag, 3. März, ab 12 
Uhr im Zelt auf dem Vieh-
markt unter dem Motto 
„Kempsche Kinder fiere’ 
eine fröhliche Karnevals-
party. 
Freuen wird die Karnevalis-
ten, dass, wie schon 2024, 
das „Treppchen“ an der El-
lenstraße geöffnet hat. 
Nach der erfolgreichen Pre-
miere im letzten Jahr hat 
der Kempener Kegelklub 
„Pudelrudel“ die Traditions-
gaststätte für die jecken 
Tage angepachtet: am Alt-
weiberdonnerstag ist ab 

10.11 Uhr geöffnet, am 
Karnevalsfreitag und sams-
tag ab 17.11 Uhr, am Sonn-
tag und Montag ab 14.11 
Uhr.                       

� 
Am Samstag 

Danz on  
Dollerei   

Kempen. Am morgigen 
Samstag, 22. Februar,  ist 
wieder Partyalarm ange-
sagt. Die Straßengemein-
schaft Heideröslein feiert 
Karneval im Forum St. 
Hubert. Der Einlass ist ab 
18.30 und die Party be-
ginnt um 19.11 Uhr.  
Zum Programm zählen in 
diesem Jahr unter anderem 
die Funkenartillerie des 
Löschzuges Kempen, die 
Showtanzgruppe Shinin' 
Roses, das Kempener Prin-
zenpaar samt Gefolge und 
Tanz- und Unterhaltungs-
musik von DJ-Kossimo. 
Karten zum Preis von 13 
EUR gibt es bei Frank Lee-
nen (Tel.: 01722100494) 
und an der Abendkasse. �
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Volles Programm für die St. Sebastianus Schützen 

König Andreas Herrmann in 
den Startlöchern

Tönisvorst. Zur Jahres-
hauptversammlung tra-
fen sich 67 Mitglieder 
der St. Sebastianus 
Schützenbruderschaft 
Benrad-St. Tönis. Nach 
dem spannenden Vogel-
schießen im September, 
bei dem Andreas Herr-
mann den Vogel von der 
Stange holte und die Kö-
nigswürde errang, nut-
zen die Schützen diese 
Versammlung, um ihr 
Jahr zu planen und kom-
mende Feste vorzuberei-
ten. 
Der Vorstand um Bruder-
meister Stephan Brauers 
wurde einstimmig wieder-
gewählt und mit der Orga-
nisation des nächsten 
großen Schützenfestes zu 

 
Das neue Königshaus: König Andreas Herrmann und 
seine Minister Yannick Pipper und Stephan Brauers. 

Christi Himmelfahrt 2026 
beauftragt. Zudem ehrte 
der Vorstand verdiente Mit-
glieder: für 40 Jahre Mit-
gliedschaft wurden Heiner 
Achten, Norbert Boekels 
und Herbert Schmitz aus-
gezeichnet, für 50 Jahre 
Peter Jansen. Richard Hau-
ser wurde zum neuen Eh-
renmitglied ernannt.  
 
Auch in diesem Jahr lädt 
die Bruderschaft zu beson-
deren Veranstaltungen ein. 
Das Augenmerk liegt dabei 
auf dem 29. März 2025. An 
diesem Samstagabend fin-
det der feierliche Krö-
nungsball für das neue 
Königshaus  - König An-
dreas Herrmann und seine 
Minister Yannick Pipper 

und Stephan Brauers - im 
Marienheim in St. Tönis 
statt. Im Sommer folgt 
dann der beliebte Open-
Air-Dorfabend in Benrad. 
 
Die St. Sebastianus Schüt-
zenbruderschaft Benrad-St. 
Tönis ist eine der ältesten 
Historischen Schützenbru-
derschaften im Umkreis. 
„Wir sind eine aktive Ge-
meinschaft, die Tradition 
und Zusammenhalt lebt. 
Wir freuen uns über zahl-
reiche Gäste, die unsere 
Veranstaltungen mit Leben 
füllen und mit uns feiern 
möchten. Wir sehen uns 
beim Krönungsball“, sagt 
Brudermeister Stephan 
Brauers.   

� 

Peterstr. 32, 47906 Kempen

Räumungsverkauf 
ab 20. Februar 
• Damen- und Herren-Nachtwäsche 
• Damen-, Herren und Kinder-Bademäntel  
• Hochwertige Handtücher von klein bis groß 
• Duschtücher, Saunatücher, Gästetücher, Geschirrtücher usw. 
• Badematten, Wohndecken, Tischdenken, Kissen, Läufer 
• Schultüten • Deko-Artikel 

Jetzt muss alles raus!

50% auf Alles 
(außer Kinder-Artikel, Bestickung und reduzierte Ware)

In Vorst 

Babysitter-
Kurs  

Tönisvorst. Jugendliche 
ab 14 Jahren, die gerne 
als Babysitter arbeiten 
möchten, haben jetzt die 
Gelegenheit, sich umfas-
send darauf vorzuberei-
ten. 
Am Samstag, 15. März, fin-
det im Familienzentrum 
Drei-Käse-Hoch, Bruckner-
straße 16, ein praxisnaher 
Babysitter-Kurs in Koopera-
tion mit dem Katholischen 
Forum für Familien- und Er-
wachsenenbildung Krefeld-
Viersen statt.  
Unter der Leitung von Sozi-
alpädagogin Annette Staff 
lernen die Teilnehmenden 
von 9.30 bis 16.15 Uhr alles 
Wichtige rund um den Um-
gang mit Kindern. Interes-
sierte könen sich im Fa- 
milienzentrum „Drei-Käse-
Hoch“ unter der Telefon-
nummer 02156 7242 an- 
melden.             

�
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Geprüfte Qualität 
Qualifizierte Mitarbeiter 
Modernste Geräte 
Beste Ausstattung 
Rückenschule 
Fitnesskurse 
 

Alle Vorteile 
 auf  einen  

Blick: 

Entscheide  
Dich jetzt  
für den  
Testsieger! 
 

Ich wähle  
INJOY. X
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EINLADUNG 
Am Samstag, 08. März 2025, 

laden wir zu einem gemütlichen  
KAFFEEKLATSCH ein. 

 
Seit 1911 wird der Internationale Tag  

der Frauen gefeiert. 
An diesem Tag wird weltweit auf Frauenrechte, 

Gleichstellung der Frauen und  
Frauenthemen aufmerksam gemacht. 

 
Wir wollen uns dieses Jahr mit der  
FRAUENGESUNDHEIT beschäftigen 

und feiern im Ratssaal,  
Johannes-Girmes-Straße 21  

in 47929 Grefrath-Oedt. 
Einlass ist um 14:00 Uhr 

Beginn wird dann um 14:30 Uhr sein. 
Das Ende der Veranstaltung ist für 17:00 Uhr geplant. 

 
BIST DU DABEI? 

 
Diese Veranstaltung findet in Kooperation zwischen 

dem Haus an der Dorenburg, den Donnerstagsfrauen und 
der Gleichstellungsbeauftragten der Gemeinde Grefrath 

statt. 
 

Eine Anmeldung ist dringend erforderlich bei:  
Barbara Behrendt, Gemeinde Grefrath  

Tel. 0 21 58 / 40 80 104 
oder per mail an barbara.behrendt@grefrath.de 

 

WICHTIG!!! 
BRING BITTE  

GESCHIRR, BESTECK 
UND EIN GLAS MIT 

DADANKENKE 

Ordnungsamt 

Versteigerung 
von Fund- 

sachen  
Kempen. Die Stadt Kem-
pen versteigert Fundsa-
chen: am Samstag, 15. 
März, ab 10 Uhr, werden 
im Vorraum der Astrid-
Lindgren-Schule, Straele-
ner Straße 2 in Kempen, 
folgende Gegenstände 
meistbietend versteigert: 
40 Fahrräder, 5 Rucksä-
cke/ Taschen, diverse 
Kleinelektronik, diverse 
Schmuckgegenstände 
und Armbanduhren und 
diverse Kleidungsstücke. 
Es handelt sich hierbei um 
Gegenstände, die als Fund-
sachen abgegeben worden 
sind und die nach der vor-
geschriebenen Aufbewah-
rungsfrist nicht abgeholt 
wurden. 
Eigentumsansprüche an den 
zur Versteigerung kommen-
den Gegenständen sind bis 
zum 13. März, 18 Uhr, im 
Rathaus, Service-Stelle, But-
termarkt 1, Zimmer 1-3, an-
zumelden und entsprechend 
nachzuweisen.  

� 
 

Seit einem Vierteljahrhundert im Dienst 

Jubiläum der  
König-Orgel 

Kempen. Vor 25 Jahren 
wurde die Orgel der Pa-
terskirche wieder einge-
weiht. Zuvor war sie fast 
vier Jahre lang in der 
Werkstatt des niederlän-
dischen Betriebes Ver-
schueren Orgelbouw 
restauriert worden. Seit-
dem organisiert der Ver-
ein Kempener-Orgel- 
konzerte in der Paterskir-
che Konzerte mit bedeu-
tenden Organisten und 
Organistinnen aus dem 
In- und Ausland. 
Das Jubiläum „25 Jahre 
König-Orgel“ wird mit 
einem Festkonzert am 
Sonntag, 23. Februar, um 
16.30 Uhr in der Paterskir-
che gefeiert. Der Eintritt ist 
frei. Über Spenden zur De-
ckung der Unkosten freut 
sich der Orgelverein. Wegen 
der Bundestagswahl am 
selben Tag findet das Kon-
zert bereits um 16.30 Uhr, 
also etwas früher als bisher 
angekündigt, statt. 
Für das Festkonzert konnte 
der belgische Organist 
Pierre Thimus gewonnen 
werden, der als Experte für 
Musik des 17. und 18. Jahr-
hunderts gilt. Als solcher ist 
er regelmäßiger Gast bei di-
versen Festivals und an be-
deutenden Instrumenten in 

Im Februar des Jahres 2000 wurde die Orgel der Paters-
kirche, 1752 von dem Kölner Orgelbauer Ludwig König 
erbaut, in einem Festgottesdienst wieder eingeweiht.

Der belgische Organist 
Pierre Thimus.

ganz Europa. Für sein Kem-
pener Récital verspricht er 
barocke Klangpracht mit 
Musik von Buxtehude und 
Bach, aber auch von Nico-
laus Bruhns.  
Mit seinem Programm wird 
Pierre Thimus die Klangviel-
falt der König-Orgel voll 
ausschöpfen und die Ein-
zigartigkeit dieses Instru-
mentes am Niederrhein 
einmal mehr unter Beweis 
stellen. Pierre Thimus wird 
durch eine Videoübertra-
gung während des Konzer-
tes nicht nur zu hören, 
sondern auch zu sehen sein. 

� 
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WORT
WÜNSCHE

LICHT
Hergestellt in Deutschland

Bulla-Manufaktur für schöne Dinge
Moritz Hornbostel

Ravénestr. 2, 13347 Berlin

Ein Licht für jeden Anlass – Liebevoll verpackte Mitbringsel, die direkt ins Herz 

leuchten und ein Lächeln ins Gesicht zaubern! Schauen Sie gerne online vorbei: 

Für Privatkunden Für Händler



Pizza, Pasta, Basta!Pizza, Pasta, Basta!

www.pizzeria-kempen.de 
L’arco Azzurro 

Pizzeria 
47906 Kempen • Peterstraße 36

02152 / 57 86 
02152 / 55 72 83

Öffnungszeiten: 
Montag – Ruhetag 

Dienstag bis Samstag 
11.00 - 14.30 Uhr 
17.00 - 23.00 Uhr 

Sonn- und Feiertags 
14.00 - 23.00 Uhr 

PIZZATAXI 
Lieferzeit bis 22:30 Uhr

larcoazzurro

     Wählen Sie  

das Beste!

&

X
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Wir gratulieren Dir  
recht herzlich zu  
Deinem Geburtstag  
am 26. Februar und  
wünschen Dir ganz  
viel Gesundheit und  
eine wunderschöne Feier. 
 

Dora und Hans, Wilfried und  
Uschi, Adrian und Silke, Ulla und Lilli.

Manfred wird  
       Jahre80 

SI Kempen 

Workshop für 
Acrylmalerei  

Kempen.  Der Krefelder 
Kunstmaler Ulrich Benz-
ler bietet einen Work-
shop für Acrylmalerei in 
der Senioren-Initiative 
Kempen an. 
Er ist geeignet für Anfänger 
und Fortgeschrittene und 
startet am Freitag, 7. März, 
und findet dann wöchent-
lich jeweils von 14.30 bis 
16.30 Uhr im Haus Wiesen-
grund, Wiesenstraße 59, im 
PC-Schulungsraum statt. 
Information und Anmel-
dung bitte bei Ulrich Benz-
ler, Tel: 02151-601585, Mo- 
bil 0172-2172053 und un-
ter www.atelier-benzler.de   

� 

Die Industrie- und Handelskammern veröffentlichen ihre Konjunkturberichte 

„So sparsam wie seit den 90er Jahren nicht mehr“
Niederrhein. Das noch 
junge Jahr hat nach An-
sicht der Industrie- und 
Handelskammern der 
hiesigen Region keine An-
zeichen einer konjunktu-
rellen Erholung gebracht. 
„Aus der anfänglichen 
Konjunkturkrise hat sich 
eine tiefgreifende struktu-
relle Krise entwickelt“, 
konstatiert der aktuelle 
Konjunkturbericht der In-
dustrie- und Handels-
kammern Düsseldorf und 
Mittlerer Niederrhein 
hervor. Und die Nieder-
rheinische IHK in Duis-
burg stellt in ihrer Kon- 
junkturumfrage fest: „Die 
Aussichten verdüstern 
sich weiter: Die Wirt-
schaft rutscht tiefer in die 
Rezession.“ 
„Das Geschäftsmodell der 
deutschen Wirtschaft als 
exportorientierter Industrie-
standort erweist sich zuneh-
mend als nicht wettbe- 
werbsfähig. Das trifft unsere 
außenhandelsorientierte 
Region besonders hart“, er-
klärt Jürgen Steinmetz, 
Hauptgeschäftsführer der 
IHK Mittlerer Niederrhein. 
„Die Unternehmen berich-
ten weiterhin von einer 
schlechten Geschäftslage 
und blicken zunehmend 
pessimistisch in die Zu-
kunft.“  
Aktuell bewerten nur 22 
Prozent der 800 befragten 
Betriebe ihre Geschäftslage 
als gut, während 30,2 Pro-
zent eine schlechte Lage 
melden. „Die Erwartungen 
für das laufende Jahr deu-
ten jedoch nicht darauf hin, 
dass 2025 eine spürbare 
Trendwende bringen wird – 
im Gegenteil“, erläutert 
Steinmetz. 14,7 Prozent der 
Unternehmen rechnen mit 
einer Verbesserung ihrer Ge-
schäftslage, 30,4 Prozent 
mit einer Verschlechterung.  
Zudem betrachten mittler-
weile 63 Prozent der Unter-
nehmen die wirtschafts- 
politischen Rahmenbedin-
gungen als Risiko für ihr Ge-
schäft – ein Anstieg um 15 
Prozentpunkte innerhalb 
weniger Monate und zu-
gleich der höchste Wert seit 
Beginn der Erhebung. 
Damit sind die wirtschafts-
politischen Rahmenbedin-
gungen inzwischen das 
größte Geschäftsrisiko, noch 

vor der weiterhin schwa-
chen Inlandsnachfrage. „Die 
Unternehmen sind nicht 
überzeugt, dass sich bei den 
größten Problemfeldern, 
wie etwa der überborden-
den Bürokratie, der schlep-
penden Infrastrukturent- 
wicklung, der hohen Steuer-
last oder der Sicherung der 
Energieversorgung zu wett-
bewerbsfähigen Preisen 
nach der Bundestagswahl 
grundlegend etwas ändern 
wird“, erklärt Steinmetz.   
Dazu kommt, dass die de-
mografische Entwicklung 
die Sozialversicherungssys-
teme zusätzlich belastet. Das 
führt zu weiter steigenden 
Lohnnebenkosten. Daher 
betrachten mittlerweile 50 
Prozent der Unternehmen 
die Arbeitskosten als Risiko 
für ihre Geschäfte – eben-
falls ein Rekordwert. Auch 
aus dem Ausland erwarten 
die Unternehmen keine Im-
pulse. „Die Wahl von Donald 
Trump dürfte den Protektio-
nismus fördern und könnte 
zu einem neuen Handels-
krieg zwischen den USA und 
China führen – eine große 
Herausforderung für eine 
Exportnation mit schwin-
dender Wettbewerbsfähig-
keit“, sagt Steinmetz. 
Die konjunkturelle Schwä-
che zeigt sich zum Jahresbe-
ginn 2025 in nahezu allen 
Branchen. So berichten in 
der Industrie auch die Inves-
titionsgüterproduzenten 
von einer schlechteren Lage, 
was auf eine insgesamt sehr 
niedrige Investitionsneigung 
im Land hindeutet. „Dies 
zeigt, dass die Investitions-
bereitschaft landesweit 
nach wie vor gering ist“, so 
Gregor Berghausen, Haupt-
geschäftsführer der IHK 

Düsseldorf. Auch im Bauge-
werbe überwiegen erstmals 
seit 15 Jahren die negativen 
Einschätzungen gegenüber 
den positiven. Der Großhan-
del verzeichnet die schlech-
teste Geschäftslage aller 
Branchen. „Produktionsori-
entierte Großhändler sind in 
den Sog der Industrie gera-
ten, konsumorientierte 
Großhändler spüren die 
weiterhin schwache Kon-
sumneigung der Bevölke-
rung“, erläutert Berghausen. 
Die wachsenden Existenz-
ängste in der Bevölkerung 
reduzieren deren Konsum-
laune weiter und sorgen so 
im Einzelhandel für eine an-
haltend schlechte Ge-
schäftslage und pessimis- 
tische Erwartungen. Einzige 
Ausnahme bei den Bran-
chen sind die Dienstleister, 

deren Lage sich im Vergleich 
zum Herbst etwas aufge-
hellt hat. Besonders Logis-
tikdienstleister haben ihre 
Lagebewertung nach oben 
korrigiert.  
Das bestätigt auch die Nie-
derrheinische IHK. „Die 
Deutschen sind so sparsam 
wie seit den 90er Jahren 
nicht mehr. Das spürt auch 
die Industrie und rechnet 
mit weiteren Einbrüchen. 
Einzig Dienstleister sind ver-
halten optimistisch“, so Dr. 
Stefan Dietzfelbinger, 
Hauptgeschäftsführer der 
Niederrheinischen IHK. 
„Dass die Werte so langan-
haltend schlecht sind, ist 
beunruhigend. Tendenz ist 
sinkend. Einzelne Werte 
waren schon tiefer, ja, zur 
Finanzkrise zum Beispiel 
oder zur Corona-Krise. Da 
hat sich die Wirtschaft aber 

schnell berappelt. Jetzt zei-
gen sich grundlegende Pro-
bleme, die in den letzten 
Jahren stiefmütterlich be-
handelt wurden: Bürokratie, 
hohe Steuern, marode Infra-
struktur treffen auf eine un-
sichere Weltlage.“ 
Die Unternehmen befürch-
ten, dass sie ihre Waren 
nicht mehr so gut in die USA 
verkaufen können. Gleich-
zeitig werden Waren aus 
anderen Exportländern nach 
Europa schwappen, wenn 
auch sie sich neue Märkte 
suchen müssen. Die Sorge 
vor einem globalen Han-
delskrieg steigt. Das Ergeb-
nis: Die Exporterwartung 
über alle Branchen hinweg 
bricht ein.  
Zu den Risiken zähle auch 
die marode Infrastruktur, die 
sich  nicht von heute auf 
morgen sanieren lasse. Des-
wegen fordert die IHK Kri-
senpläne für drohende 
Brückenausfälle. „Wir haben 
es bei der Rahmede-Brücke 
gesehen, der Uerdinger-
Brücke und vielen weiteren. 
Es ist eine Frage der Zeit, bis 
es bei der A59 so weit ist. 
Wir müssen vorbereitet 
sein“, warnt Dietzfelbinger.   
Die vollständigen Konjunk-
turberichte kann man unter 
www.ihk.de/niederrhein/kon
junkturbericht und unter 
www.mittlerer-nieder-
rhein.ihk.de/6934 einsehen. 

� 
 
 

Dr. Stefan Dietzfelbinger, 
Hauptgeschäftsführer der 
Niederrheinischen IHK. 

Jürgen Steinmetz (links), Hauptgeschäftsführer der IHK 
Mittlerer Niederrhein, und Gregor Berghausen, Hauptge-
schäftsführer der IHK Düsseldorf, haben den Konjunktur-
bericht vorgestellt. 

Stadtbibliothek   

Bibliothek der 
Dinge  

Kempen. Eine Karaoke-
Maschine in der Biblio-
thek leihen? Ein Heim- 
planetarium, einen Bea-
mer oder eine Getreide-
mühle? Ja, das geht - und 
es ist noch längst nicht 
alles. Viele Menschen 
können oder wollen sich 
teure Werkzeuge und 
Geräte für den Alltag 
nicht leisten. Selbst 
wenn, nehmen sie zu 
Hause vor allem Platz 
weg, während sie auf 
ihren seltenen Einsatz 
warten.   
Die Stadtbibliothek Kempen 
bietet mit der „Bibliothek 
der Dinge“ unter dem 
Motto „Leihen statt kaufen“ 
eine Alternative zum Kauf 
und die Möglichkeit, Dinge 
unverbindlich auszuprobie-
ren. Das kann teure und 
platzraubende Anschaffun-
gen ersparen und leistet 
damit einen Beitrag zur 
Nachhaltigkeit und zu um-
weltbewusstem Konsum.  
Ermöglicht wurde dieses 
Projekt durch den Förder-
verein der Stadtbibliothek 
Kempen und das Ministe-
rium für Kultur und Wissen-
schaft des Landes Nord- 
rhein-Westfalen. Kunden 
mit einem gültigen Biblio-
theksausweis können ohne 
zusätzliche Kosten bis zu 
zwei von mehr als 80 Din-
gen gleichzeitig entleihen. 
Vorbestellungen und Ver-
längerungen sind wie ge-
wohnt möglich.              � 
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Foto-Ausstellung 

Faszination 
des Alten  

Tönisvorst. Vier Fotogra-
fen der Künstlergruppe 
Camera Obscura stellen 
ihre Fotos zum Thema 
„Faszination des Alten“ 
vom Sonntag, 16. März, 
bis Sonntag, 18. Mai, im 
Foyer des Gemeindezen-
trums Hülser Straße 57 
aus.  
Zu sehen sind die Bilder 
immer sonntags nach dem 
Gottesdienst. Die vier Mit-
glieder von Camera Obscura 
stammen aus Tönisvorst und 
Grefrath.  
Ingrid Dierdorf zeigt die 
„Faszination alter Bauten im 
Innen- und Außenbereich“ 
aus ungewöhnlichen Per-
spektiven. Wiebke Bulgrin 
porträtiert „Alte Menschen 
– In den Gesichtern steht ihr 
Leben geschrieben“. Alte In-
dustriebauten aus Krefeld 
sind die Motive von Reiner 
Deling „Faszinierende Archi-
tektur Anfang des 20. Jahr-
hunderts“. Schon als 
Jugendlicher hat Walter 
Nork gerne fotografiert. Aus 
seinem Archiv sind „60er 
Jahre Analogfotos mit Sepia 
Flair“ zu sehen. 
Die Ausstellungseröffnung 
findet im Rahmen des 
Kirchcafés, nach dem Got-
tesdienst am 16. März um 
12 Uhr statt.                   

� 

Wiebke Bulgrin porträtiert 
„Alte Menschen“.

Stadtkulturbund Tönisvorst   

„Gaslicht“  
im Forum  

Corneliusfeld 
Tönisvorst. Zum Psycho-
thriller „Gaslicht“ lädt 
der Stadtkulturbund Tö-
nisvorst am heutigen 
Freitag, 21. Februar, um 
20 Uhr ins Forum Corne-
liusfeld, St. Tönis, ein. 
Präsentiert wird die In-
szenierung der Theater-
gastspiele Fürth.  
 
Seit das Ehepaar Bella und 
Jack Manningham vor 
sechs Monaten in ein vikto-
rianisches Haus im Londo-
ner Nebel gezogen sind, 
geschehen merkwürdige 
Dinge. Gegenstände ver-
schwinden auf unerklärli-
che Weise, um dann wo- 
anders wieder aufzutau-

chen. Birgt das Haus düs-
tere Geheimnisse? Oder 
hat Bella die Geisteskrank-
heit ihrer Mutter geerbt, 
wie es ihr Gatte befürch-
tet? Bella, die sich vor dem 
großen, dunklen Haus 
fürchtet, beginnt allmäh-
lich selbst an ihrem Ver-
stand zu zweifeln… 
 
Der Eintritt kostet 29 Euro; 
Jugendliche zahlen 20,80 
Euro. Tickets gibt`s online 
über die Website www. 
stadtkulturbund-toenis 
vorst.de. Die Abendkasse 
öffnet um 19 Uhr. Einlass 
ist ab 19.30 Uhr.  

� 
 

Der Stadtkulturbund zeigt heute Abend einen Psycho-
thriller mit mit Susanne Borman und Felix Eitner in den 
Hauptrollen. 

Fortsetzung auf S. 22

Mit der Altweiber-Party geht’s los 

Jetzt sind die tollen Tage 
 in Sichtweite

Aus einer Bierlaune heraus gründeten 2023 drei Ex-Prin-
zen die „Karnevalsfreunde Schön Blau“. Dazu passt auch 
der neue Orden an einem hellblauen Band. 

Tönisvorst. (bec) Wenn 
die Bundestagswahl am 
Sonntag gelaufen ist, lie-
gen für die Jecken, auch 
in Tönisvorst, die tollen 
Tage in Sichtweite. In 
St.Tönis wird auf dem 
Parkplatz an der Willi-
cher Straße ein Festzelt 
hochgezogen, das für 
drei Termine genutzt 
wird. Als erstes für die 
Altweiber-Party des TKK 
am 27. Februar ab 18.11 
Uhr. 
Vor dieser steht aber erst 
einmal die närrische 
Machtübernahme durch 
die Tollitäten der Stadt an.  
Auf dem Weg zum Bürger-
meister machen sich die 
gekrönten Häupter mit 
ihren Crews und Garden 
gegen 17.30 Uhr am 
Standquartier der Prinzen 
David I. und Roland I. Die-
ses ist an der Marktstraße. 
Gegen 17.45 Uhr wird der 
„Kampf“ um die Schlüssel 
zum Rathaus am Rathaus-
platz starten. Und von da 
geht es, mit den Schlüsseln 
und der wohl gefangenen 
Stadtspitze ins Zelt gehen. 
 
Am Freitag, 28. Februar, 
geht es ab 15.11 Uhr mit 
dem Kindernachmittag des 
TKK weiter, dem sich die 
Meisterschaft im Kamelle-
Zielwerfen (ab 19.11 Uhr) 
anschließt, sowie dem Nar-
renschwoof im Anschluss 
an den Tulpensonntagszug. 
Dieser Umzug startet am 2. 
Februar um 14.11 Uhr an 
der Rosentalhalle. Von dort 
zieht er über folgenden 
Weg: Gelderner Straße, 
Nordring, Hülser Straße, 
Schulstraße, Jägerstraße, 

Nordring, Ludwig-Jahn-
Straße, die Rue de Sees, 
Krefelder Straße, Willicher 
Straße, Dammstraße, Vier-
sener Straße, Cornelius-
straße, Vorster Straße, 
Niedertorstraße, Hospital-

straße, Kolpingstraße, Gel-
derner Straße, Schulstraße, 
Ringstraße, Krefelder Straße 
und Willicher Straße. Dort 
biegt der närrische Lind-

Die „Karnevalsfreunde Schön Blau“ 
laden ein zur Zug-Erwartungsparty 
am Tulpensonntag.
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Entdecke den  

    Himmel  

   unter Deinen  

Füßen

Die NiB-Fahrrad-Kolumne

Fahrrad-ExperteMarkus Claaßen

In unserer Fahrrad-Ko-
lumne „Bin dann mal
biken!“ beschäftigt sich
Radexperte Markus Claa-
ßen heute mit der Nach-
haltigkeit und Kreislauf-
wirtschaft in der Fahrrad-
und Outdoorbranche. 
Nachhaltigkeit ist ein immer
stärkerer Trend, auch auf
zwei Rädern. Regionale Pro-
dukte und Produktion, alter-
native und langlebige
Werkstoffe, hohe Recycling-
quote und grüne Verpa-
ckungen sind wichtige
Bereiche, die die Fahrrad-
branche umtreibt. Bei mehr
als 40.000 Millionen E-Bikes,
die jeweils in den Jahren
2022 und 2023 weltweit
verkauft wurden, rückt auch
das Thema grüne Stromge-
winnung in den Fokus.
Einen Beitrag zur Nachhal-
tigkeit bietet der österrei-
chische Fahrradhersteller
„My Esel“, der Velorahmen
aus Holz baut und so seinen
eigenen kreativen Beitrag
zur Ressourcenschonung
gibt. Immer mehr Unterneh-
men arbeiten in Europa und
allen Teilen der Welt an Lö-
sungen, um nachhaltig und
ressourcenschonend zu

wirtschaften. Bei der Kreis-
laufwirtschaft erreichen
Hersteller durch den Einsatz
biobasierter und recycling-
fähiger Materialien, aber
auch klimaneutraler Pro-
duktherstellung immer ef-
fektivere Werte. 

Fahrradreifen aus 
gebrauchten Reifen 

Mit dem „Green Marathon“
bringt Reifenspezialist
Schwalbe einen ersten Fahr-
radreifen in Serie, der aus
gebrauchten Reifen herge-
stellt wird. Altreifen werden
dafür in einem Pyrolysever-
fahren in ihre Bestandteile
zerlegt und der gewonnene
Grundstoff in neuen Reifen
verwendet. Für den Wulst-
kerndraht nutzt Schwalbe
recycelten Stahl und für den
selbstentwickelten Pannen-
schutzgürtel recycelte La-
texprodukte sowie fair pro-
duziertes Gummi. Außerdem
bietet Schwalbe seit 2015
ein Fahrradschlauch-Recyc-
ling an. Hier wird der Haupt-
bestandteil Butyl wieder
nutzbar gemacht und in
neuen Schläuchen verwen-
det. 

Thema heute:

Nachhaltigkeit – Kreislaufwirtschaft in 
der Fahrradbranche

Zudem bietet Schwalbe
„Aerothan“-Schläuche aus
TPU-Material an. Das Mate-
rial ermöglicht leichtere
Produkte, die dazu pannen-
sicherer und ebenfalls zu
100 Prozent recyclebar sind.
Produziert werden TPU-
Schläuche in Deutschland.
TPU oder Thermoplastische
Polyurethane können als
weicher technischer Kunst-
stoff oder als Ersatz für
Hartgummi verwendet wer-
den. Ein Recycling-Kreislauf
ist bei den jungen Produk-
ten aufgrund der geringen
Mengen noch nicht mög-
lich. Das recycelte TPU wird
daher für andere Produkte
wiederverwertet. Dass das
Thema auch bei anderen
Herstellern auf Interesse
stößt, zeigt die kleine Firma
Eclipse. Sie produziert be-
reits seit 2011 Schläuche aus
TPU, die ebenfalls zu 100
Prozent recycelbar sind. 

Vaude nimmt sich die
Natur als Vorbild 

Alte Reifen spielen auch bei
vielen Produkten des Out-
door-Spezialisten Vaude
eine Rolle. So zum Beispiel
bei den Regenjacken. Aus
(Auto)-Reifen wird, eben-
falls im Pyrolyse-Verfahren,
ein Rohstoff für das Poly-
amid-Garn gewonnen, aus
dem wiederum die Jacken
hergestellt werden. Das so in
der Produktion eingesparte
fossile Material wird gemäß
Massebilanzverfahren aus-
gewiesen. So lassen sich laut
Hersteller Abfallmengen

und Energieaufwand redu-
zieren. In Bezug auf Nach-
haltigkeit engagiert sich das
süddeutsche Unternehmen,
dessen Stammsitz sich im
baden-württembergischen
Tettnang-Obereisenbach
befindet, zudem mit einem
Reparatur- und einem Miet-
service. So lassen sich Klei-
dung und Ausrüstungs-
gegenstände lange und be-
darfsgenau nutzen. „Zu-
kunftsweisend zu wirtschaf-
ten heißt vor allen Dingen
umweltfreundlich und fair
zu wirtschaften und damit
Lebensqualität zu schaffen“,
so Antje von Dewitz, CEO
der Firma Vaude. 
Bei der Wahl von Materia-
lien setzt u.a. Vaude auf bio-
basierte und recycelte Roh-
stoffe. Biobasierte Materia-
lien werden aus Pflanzen
gewonnen oder sind tieri-
schen Ursprungs, d. h. diese
Materialien sind im Gegen-
satz zu Erdölvorkommen
nicht begrenzt, sondern
wachsen nach, sind also
kreislauffähig. Recycelte
Materialien werden nicht
aus neuen Rohstoffen ge-
wonnen, sondern hatten
bereits in anderer Form ein
„Vorleben“. 
Das heißt die darin enthal-
tenen Rohstoffe werden
nicht einfach entsorgt, son-
dern über verschiedene Re-
cyclingverfahren wieder-
verwertet und zur weiteren
Nutzung im Kreislauf gehal-
ten.

www.radsport-claass
en.de                            �

BinBin dann dann 

mal bl bikeken!

(Fotos: Bergamont / BGM)

"Komm mit auf Spurensuche  

und entdecke den Himmel unter  

deinen Füßen.  

Kopf aus! Füße an!"

Termine im März 2025 
Donnerstag 20. März, 19:00 Uhr 
Freitag 21. März, 19:00 Uhr 
Samstag 22. März, 17:00 Uhr 
 
Termine im April 2025 
Donnerstag 24. April, 19:00 Uhr 
Freitag 25. April, 19:00 Uhr 
Samstag 26. April, 17:00 Uhr 
 
Termine im Mai 2025 
Donnerstag 15. Mai, 19:00 Uhr 
Freitag 16. Mai, 19:00 Uhr 
Samstag 17. Mai, 17:00 Uhr 
 
Weitere Termine auf Anfrage. 
 
Anmeldung 
E-Mail: gabriella.zorandy@web.de  
Tel.: 0173 7009891 
 
 
„Fuß-Meditationen"  
in der Heilig-Geist-Kapelle  
in Kempen, Buttermarkt 4 
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Verteiler  
für unsere NiB gesucht.  
Alle 2 bis 3 Wochen 
Kleine Bezirke.  

Gute Bezahlung. Alles easy. 
Für Kempen (z.B. Blumenviertel, Neue 

Stadt usw.) und nach Absprache.  
Immer donnerstags  

und freitags.  
Uhrzeit nach Absprache.   

Nur Verteiler die wirklich Bock  
und Lust haben und sich nebenbei  

was verdienen wollen.   
Kurze Info per Mail an:  
nib@az-medienverlag.de  

reicht.  

Also, wie wär's...?

Niederrhein im BlickNiederrhein im Blick

Metallbau � Sicherheitstechnik 
Edelstahlverarbeitung

www.metallbau-hox.de  
Kempen-St. Hubert · Breite Straße 38 · Tel. 02152/73 40 · Fax 02152/8145

Metallbau GbR

Bei der Bürgermeisterwahl im September 

Zwei Kandidaten, eine  
Kandidatin - bislang

Tönisvorst. (bec) Zum 
Jahreswechsel gab es für 
die am 14. September 
anstehende Kommunal-
wahl für die Apfelstadt 
mit David Nowak, der 
für die Tönisvorster SPD 
antreten wird, noch nur 
einen Bürgermeisterkan-
didaten. Doch keine 40 
Tage nach dem Jahres-
wechsel waren es zwi-
schenzeitlich derer dann 
gleich vier. 
 
Noch Ende Januar warf ein 
zweiter Bürgermeisterkan-
didat seinen Hut in den 
Ring und gab bekannt, Uwe 
Leuchtenberg in seinem 
Amt beerben zu wollen. Es 
ist der 32-jährige Kevin 
Schagen, der sich als unab-
hängiger Bewerber um das 
Amt des Bürgermeisters be-
wirbt und den Tönisvor-
stern auch als Standes- 
beamter bekannt sein dürf-
te. 
Schagen tritt für keine Par-
tei an. „Tönisvorst ist mein 
Leben“, so Schagen, der 
seine Wurzeln in der Apfel-
stadt hat. Nach Abitur am 
MEG startete er seinen be-
ruflichen Weg bei der 
Stadtverwaltung Tönisvorst 
und kennt somit die Ver-
waltungsabläufe aus direk-
ter Erfahrung. Ist zudem 
seit fünf Jahren im Bereich 
der Organisation im Rat-
haus tätig.  
Sich selbst bezeichnet 
Schagen als zuverlässig, or-
ganisiert und engagiert. Po-
litik, Reisen und Sport ge- 
hören zu seinen Hobbys. 
Aktiv ist er seit vielen Jah-
ren in der evangelischen 
Kirchengemeinde St.Tönis, 
wo er seit 2021 Mitglied im 
Presbyterium ist. Im Verein 
„Tönisvorst ist Bunt“ ist er 
seit der Gründung Kassierer. 
Erste Ideen, was er als Bür-
germeister anpacken wür-

de, gab er in seiner ersten 
offiziellen Stunde als Kan-
didat auch.  
Er wünscht sich mehr Bür-
gernähe und eine bessere 
Kommunikation zwischen 
Verwaltung und Politik. Die 
Stadt selbst müsse attrakti-
ver werden und die Verwal-
tung sich besser als 
attraktiver Arbeitgeber prä-
sentieren. Was auch mit 
Verbesserungen der Ar-
beitsplätze einhergeht. Die 
Mitarbeiterzufriedenheit, so 
Schagen, kann man verbes-
sern. Es war ein bunter 
Strauß  an Ideen, die er 
auch gerne mit Leben fül-
len würde. Und wofür er die 
Einbindung aller Ratspar-
teien für notwendig sieht. 
Denn nur so würden Miss-
verständnisse dauerhaft 
vermieden und Kompro-
misse, insbesondere bei 
großen Themen, gefunden. 
Wer mit dem Kandidaten 
Kontakt aufnehmen möch-
te oder Näheres erfahren, 
unter www.kevin-schagen. 
de gibt es eine Internet-
Präsenz, die alles an- bietet. 
 
Nur eine gute Woche spä-
ter präsentierte die Tönis-
vorster FDP mit Dr. Kristian 
Schneider ihren Kandidaten 
um das Bürgermeisteramt. 
Schneider, gebürtiger Berli-
ner, ist 64 und selbständiger 
Unternehmensberater. Und 
sagt aus dieser Tätigkeit he-
raus „Ich bin auf Krisensi-
tuationen spezialisiert“. Für 
sich und seine Partei, der er 
seit 1998 angehört, sei die 
Wahl die ideale Vorausset-
zung, das Ruder rumzurei-
ßen, meinte Marcus Thie- 
nenkamp, Vorsitzender der 
Tönisvorster FDP.  Schneider 
kam 2001 mit seiner Frau 
nach Tönisvorst. Mittler-
weise fühlt er sich ans Nie-
derrheiner und würde gern 
Bürgermeister werden. Als 

besonders wichtige Themen 
für die Apfelstadt sieht er 
Bildung, Finanzen und das 
Stadtentwicklungskonzept. 
Auch wenn er sich nicht als 
Wunderheiler sieht, wird es 
wichtig sein, immer einen 
Konsens herzustellen und 
hinzuhören.  
 
Auch bei der CDU ist die 
Entscheidung gefallen 
Denn wenn es nach ihr 
geht, erhält die Apfelstadt 
erstmals eine Bürgermeiste-
rin. Anja Lambertz ist näm-
lich die Kandidatin, die sich 
bei der Aufstellungsver-
sammlung deutlich gegen 
ihre Gegenkandidatin Gaby 
Wienges-Haupt behaup-
tete. Lambertz setzt auf ihre 
Verwaltungserfahrung (sie 
ist seit 30 Jahren in der Wil-
licher Stadtverwaltung tä-
tig, wo sie schon ihre Aus- 
bildung machte), ihre Er-
fahrung in der hiesigen Po-
litik (sie ist seit über 15 
Jahren in Tönisvorst tätig) 
und ihre Heimatliebe.  
 
Mit kommunalpolitischen 
Themen sei sie bestens ver-
traut, so Lambertz. Im Bür-
germeisteramt wolle sie 
Partner für die Bürgerinnen 
und Bürger sein, lösungs-
orientiert arbeiten und im 
Team führen. Trotz des Um-
standes, dass der Haushalt 
an der Haushaltssicherung 
kratze, stecke die Stadt vol-
ler Möglichkeiten – und 
auch Herausforderungen. 
 
Ob noch weitere Interes-
sierte ihren Hut in den Ring 
werfen, um sich um den 
Posten des Bürgermeisters 
bewerben, werden die kom-
menden Monate zeigen. Bis 
zur Kommunalwahl am 14. 
September ist es noch lange 
hin.  

� 

Kempen. Nach dem 
Rücktritt des bisherigen 
Vorsitzenden der Kempe-
ner CDU, Carsten Höner, 
hat sich der geschäftsfüh-
rende Parteivorstand da-
rauf verständigt, dass der 
Kempener CDU-Stadt-
verband bis zur Neuwahl 
des Vorstandes kommis-
sarisch von Heidi La-
bitzke geführt wird.  
 
Unterstützt wird Heidi La-
bitzke hierbei von den wei-
teren Mitgliedern des ge- 
schäftsführenden Vorstan-
des, Sigrid Schrage als stell-
vertretende Parteivorsitzen- 
de, Hans Willi Schmitz als 
Geschäftsführer und Frank 
Lange als Schatzmeister 
 
Heidi Labitzke ist seit Okto-
ber 2023 eine von zwei 
stellvertretenden Vorsitzen-
den der Kempener CDU und 
seit 2021 im Stadtrat tätig.  
Im April 2025 sollen neue 
Vorstandswahlen in einer 
Mitgliederversammlung 
durchgeführt werden.     

� 

Kommissarische 
Vorsitzende  

Heidi  
Labitzke führt  
CDU-Stadt-

verband 

Ausstellung im Rathausfoyer 

„Vor achtzig Jahren -  
Kriegsende in Kempen“ 

Kempen. 80 Jahre ist es her, dass der Zweite Weltkrieg 
zu Ende ging. Zusammenhänge, Ereignisse und Opfer 
zeigt vom 5. bis 30. März eine Ausstellung "Kriegsende 
in Kempen" im Rathausfoyer. Die Ausstellung ist eine 
Veranstaltung der Stadt Kempen unter Mitwirkung von 
Dr. Hans Kaiser und mit freundlicher Unterstützung der 
Firma Ralf Schmitz.                                                       � 

Heidi Labitzke. 

 
Am 2. März 

Spiele-Treff 
 
Tönisvorst. Die Evangeli-
sche Kirchengemeinde St. 
Tönis lädt am Sonntag, 2. 
März, alle Spielbegeisterte 
zum nächsten Spiele-Treff 
im Gemeindesaal des Evan-
gelischen Gemeindezen-
trums, Hülser Straße 57,  
von 15 Uhr bis 18 Uhr ein.  

� 
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KAB fordert Ehrlichkeit und Umsteuern bei der Rentenpolitik  

„Eine gute Rente ist  
eine Verteilungsfrage“

Niederrhein. Im Wahl-
kampf macht sich die Ka-
tholische Arbeitnehmer- 
Bewegung (KAB) für das 
Thema Rente stark. Der 
Handlungsdruck ist groß, 
die gesetzliche Garantie 
des Rentenniveaus auf 
Höhe von 48 Prozent 
läuft am 1. Juli 2025 aus. 
Die Katholische Arbeitneh-
mer-Bewegung (KAB) im 
Bistum Aachen hat dieses 
Politikfeld nicht aus dem 
Auge verloren. Der Sozial-
verband hat sich intensiv 
mit dem Thema einer sozial 
gerechten und finanzierba-
ren Alterssicherung ausei-
nandergesetzt. Im 
Schlussspurt des Bundes-
tagswahlkampfs veröffent-
licht er Forderungen, die er 
den Parteien im politischen 
Wettstreit mitgibt. Hier die 
Eckpunkte:  
Die gesetzliche Rentenversi-
cherung soll zur Pflichtversi-
cherung für alle Erwerbs- 
tätigen werden, von prekär 
Beschäftigten bis zu Selbst-
ständigen. Der öffentliche 
Dienst soll weniger Verbe-
amtungen aussprechen, um 
das Rentensystem zu stär-
ken. Auch Rahmenbedin-
gungen wie vermehrte 
Tarifbindung, gute Löhne, 
bessere Bildung, mehr Be-
schäftigung von Frauen und 
Zugang von Menschen mit 
Migrationshintergrund leis-
ten einen Beitrag zur Finan-
zierung, so die KAB. Die 
bisherige Umlage mit An-
stiegen entlang der Lohn-
entwicklung soll bleiben. 
Davon unabhängig sind eine 
fiskalische Bereinigung von 
versicherungsfremden Leis-

Bundestagswahl 2025:  

Acht Kandidaten 
stehen zur Wahl

Kreis Viersen . Im Kreis 
Viersen sind 223.796 
Bürgerinnen und Bürger 
wahlberechtigt. Der 
Wahlkreis 110 - Viersen 
ist mit dem Gebiet des 
Kreises Viersen identisch. 
Kreiswahlleiter Ingo 
Schabrich ruft die Bevöl-
kerung zur Teilnahme an 
der Bundestagswahl am 
23. Februar auf: „Es ist 
wichtig, dass Sie, liebe 
Bürgerinnen und Bürger, 
Ihre Möglichkeit zur Mit-
bestimmung wahrneh-
men. Gehen Sie wählen, 
nur so können wir ge-
meinsam dafür Sorge tra-
gen, dass unsere Demo- 
kratie auf einem breiten 
und festen Fundament 
steht.“ 
 
Der Kreiswahlausschuss hat 
folgende acht Kreiswahl-
vorschläge für die Bundes-
tagswahl zugelassen: 
 
Depta, Silke, Vorstands- 
assistentin, geb. 1973 in 
Krefeld 
SPD 
  
Dr. Plum, Martin 
Bundestagsabgeordneter, 
Richter a.D., geb. 1982 in 
Mönchengladbach 
CDU 
 

Nethen, David Neil, 
Kommunalbeamter h.D., 
geb. 1973 in Baton Rou-
ge, Louisiana USA 
Grüne 
 
Scheuerle, Eric, Public 
Affairs Manage, geb. 
1999 in Stuttgart 
FDP 
 
Gottschalk, Kay, Diplom-
Kaufmann, MdB, geb. 
1965 in Hamburg 
AfD 
 
Männersdörfer, Simon, 
Gesundheits- und Kran-
kenpfleger, geb. 1989 in 
Mönchengladbach 
Die Linke 
 
Davood Megerdich, Arbi, 
Verkaufsleiter, geb. 1981 
in Teheran, Iran 
Freie Wähler 
 
Martini, André, Referent 
im öffentlichen Dienst, 
geb. 1983 in Düsseldorf 
Volt 
 
18 Parteien stellen sich mit 
ihren Landeslisten zur Wahl. 
Den Stand der Auszählung 
und die Ergebnisse aus dem 
Kreis Viersen kann man am 
Sonntag unter www.wahl. 
krzn.de/ bw2025/wep200/ 
verfolgen.  

� 
 

Wahlamt 

Briefwahl im 
Briefkasten 

Kempen. Die Stadt Kem-
pen erinnert alle Wahl-
berechtigten an die 
bevorstehende vorgezo-
gene Bundestagswahl am 
Sonntag, 23. Februar, und 
gibt wichtige Hinweise 
zur Beantragung und Ab-
gabe der Briefwahlunter-
lagen. 
Die Briefwahlunterlagen 
müssen bis spätestens 
Sonntag, 23. Februar, um 18 
Uhr im Wahlamt eingegan-
gen sein. Man kann seine 
Unterlagen auch persönlich 
in einen der Briefkästen der 
Stadt Kempen einwerfen: 
am Rathaus Buttermarkt 
oder am Rathaus am Bahn-
hof. 
Sollten die Briefwahlunter-
lagen nicht angekommen 
sein, hat man bis zum 22. 
Februar um 12 Uhr Zeit, den 
Wahlschein im Wahlamt zu 
ersetzen. Es ist entscheidend, 
sich rechtzeitig zu melden, 
da Wahlberechtigte, die 
Briefwahl beantragt haben, 
ohne Wahlschein am Wahl-
sonntag nicht im Wahllokal 
wählen dürfen. 
Für weitere Informationen 
und Unterstützung stehen 
das Wahlamt jederzeit zur 
Verfügung. Schorndorfer 
Str. 18, 47906 Kempen, und 
per E-Mail: wahlen@kem 
pen. de sowie per Telefon: 
unter der Nr. 02152 – 917 
4938 am Freitag, 21. Feb-
ruar, von 8 bis 15 Uhr                                     

� 

Kunstverein  

Friedens-
Demo 

Kempen. Am Tag vor der 
Wahl, am Samstag, 22. 
Februar, um fünf vor 12, 
lädt der Kunstverein Kem-
pen zu einer Friedensdemo 
auf den Buttermarkt ein. 
Dort kann jeder und jede 
ein Zeichen setzen für die 
Demokratie und gegen Ex-
tremismus.                    �

tungen, moderate Beitrags-
steigerungen, eine Erhö-
hung des Bundeszuschusses 
und eine faire Lastenvertei-
lung erforderlich, um das 
Rentenniveau sukzessive auf 
53 Prozent zu erhöhen.  
Die Erhöhung des gesetzli-
chen Rentenalters über 67 
Jahre hinaus ist für die KAB 
hingegen kein Konzept, die 
Alterssicherung stabil und 
generationengerecht zu ge-
stalten. Der Sozialverband 
weist auf die hohe gesell-
schaftspolitische Bedeutung 
des Themas hin, denn eine 
verantwortliche Rentenpo-
litik trägt zu einer Solidari-
tät der Generationen und 
zur Zukunft der Demokratie 
bei. Insbesondere betont der 
Sozialverband: „Eine gute 
Rente ist eine Verteilungs-
frage und kein Generatio-
nenkonflikt.“ 

Um der steigenden Altersar-
mut entgegenzuwirken, 
schlägt die KAB eine "Ga-
rantierte Alterssicherung" 
vor. Alle Bürgerinnen und 
Bürger vom 17. bis 67. Le-
bensjahr sollen Mitglied der 
gesetzlichen Rentenversi-
cherung sein. Sie erwerben 
in dieser Zeit unabhängig 
von ihren Einkünften einen 
Rentenanspruch, der bei 60 
Prozent des mittleren Ein-
kommens liegt. Zugleich 
werden im Modell der KAB 
die Personen, die im Nied-
riglohnbereich arbeiten, so-
lidarisch bessergestellt. Zur 
Solidarität gehört auch, Kin-
dererziehung und Pflege 
von Angehörigen verlässlich 
anzurechnen, auch nach 
Renteneintritt. 
Wer Infos zum Rentenmo-
dell der KAB auf www.kab-
aachen.de                          �

252
Kreiswahlleiter Ingo Schabrich (Mitte) mit Daniela dos 
Santos-Krüger (rechts), Leiterin der Abteilung Kommu-
nalaufsicht, Recht und stellvertretende Kreiswahlleiterin 
sowie Tobias Tackenberg (links), zuständig für Kommu-
nalaufsicht im Kreis Viersen.

Die Erhöhung des gesetzlichen Rentenalters über 67 Jahre 
hinaus ist für die KAB kein Konzept.



 Ihre Beilagen in  

Niederrhein im Blick  

In Teilen unserer heutigen Ausgabe liegen  
Beilagen folgender Firma bei:  

 
Schreurs Immobilien 

Kempen 
 

n i b @ a z - m e d i e n ve r l a g . d e

Nix  
vor? 

Der Veranstaltungskalender  
immer aktuell auf 

www.niederrhein-im- 
blick.de
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Haus oder große, helle 
Wohnung mit Garten von 
seriösem Geschäftsmann 
gesucht. Auch auf Renten-
basis. Bitte per Mail an den 
Verlag unter: Tel. 02152-
961510 oder per Mail: 
nib@az-medienverlag. de.

HAUS GESUCHT 

GESCHÄFTLICHES

Abnehmen ohne Diät 
mit Lasertherapie, Magnetfeld      
und Ultraschall-Behandlung 
„Institut für Gesundheit” 

0 21 51 / 31 87 91
 
 
  
Flick Dich, Reparaturen schnell 
und günstig, kostenloser Hol- 
und Bringdienst innerhalb von 
Kempen  

Judenstraße 24, 47906 Kem- 
pen, Tel. 02152 / 33 98. 

Wir kaufen  
Wohnmobile + 
Wohnwagen   

Tel.: 0 39 44 - 36 160 
www.wm-aw.de Fa.

GESCHÄFTLICHES

WOHNMOBILE

EIGENTUMSWOHNUNG 
GESUCHT

Suche Eigentumswohnung 
von Privat / gerne renovie-
rungsbedürftig.  
Telefon: 0 21 51 - 971 68 33. 

NiB-Auslagestellen: 
Brauchen Sie noch ein extra Zeitungsexemplar für die 
Familie aus Übersee oder Ihre Freunde in Bayern? Hier 
finden Sie unsere Zeitungen noch zusätzlich ausgelegt: 

– Kempen - REWE, Kleinbahnstr.,   
– Kempen - Schreibwaren Beckers, Engerstr., 
– Kempen - Obstgut Hardt, St.Töniser Str. 131 
– Kempen - Edeka-Markt 
– Kempen - Falko 
– St. Tönis - REWE-Zielke, Neuer Markt, 
– Vorst - REWE Vorst, Am Kreisel  

www.kempener-tanztreff.de

Die Tanzschule für Jung und Alt.

Tanzen
macht
Spaß! 

AUGENZEUGEN 
GESUCHT!

Unfall: LKW und Bus am 15.01.2025,
8.30 Uhr, Kerkener Straße, 

47906 Kempen. 

Bitte melden bei Auto Gather

✆ 02151 / 31 60 01

STELLEN-ANGEBOT
 
Verteiler gesucht für unsere 
14-tägig erscheinende Zei-
tung. Für Kempen, St. Tönis, 
Grefrath und KR-Hüls, jeweils 
ca. 3-4 Std. Bewerbungen un-
ter Mail an: nib@az-medienver 
lag.de 
 

Kunstverein Kempen verkauft Werke 

Finissage am Mittwoch  
Kempen. Noch bis zum 26. Februar läuft die Ausstellung von Werken des Kunstver-
eins Kempen und befreundeter Künstler zu Gunsten des Kinderschutzbunds, Orts-
verband Kempen im Rathausfoyer Kempen.  Die Ausstellung endet mit einer Finissage 
abends um 19 Uhr mit Übergabe der Werke an die neuen Besitzer. Das Foto entstand 
bei der Ausstellungseröffnung. Wer ein Bild käuflich erwerben möchte, sollte die Bild-
nummer angeben und den Betrag erfragen über E-Mail an kunstverein-kempen 
@email.de. Bei schon vergebenen Bildern sieht man einen roten Punkt bei Bildname 
oder Künstlername. Foto: Dirk Kraemer                                                                  �

Fortsetzung von 
S.17 

Jetzt sind die 
tollen Tage 

 in ...
närrische Lindwurm auf die 
Benrader Straße, um sich 
aufzulösen. Fragen rund 
um den Zug, zu Wagen und 
Gruppen beantwortet das 
TKK unter www.toenis-
vorst-tkk.de/fragen-und-
antworten. 
Nicht verpassen sollte man 
dieses Novum im Tönisvor-
ster Karneval: die „Karne-
valsfreunde Schön Blau“, 
das sind die drei Ex-Prinzen 
Christian Klupsch, Udo van 
de Vight und Thorsten Eng-
ler, laden, gemeinsam mit 
Round Table, am Tulpen-
sonntag auf dem Parkplatz 
zur Linde zur Zugerwar-
tungsparty ein, mit Geträn-
ken und Imbiss, reichlich 
Musik – immerhin werden 
drei DJs an den Reglern 
sein – und einem kleinen 
Programm ab 11.11 Uhr. 
Den närrischen Lindwurm, 
der gleich zwei Mal vorbei-
ziehen wird, wird man 
kommentieren und zudem 
ein kleines Programm bie-
ten. So werden, bevor der 
Zug startet, die Tollitäten 
den Karnevalsfreunden 
einen Besuch abstatten.                    

� 
 

Antik & Genuß 
www.antikundgenuss.de 

Autos 
www.autohaus-ullrich.com 

Bäckerei & Konditorei 
www.van-densen.de 

Bilder+Einrahmungen 
www.bildundkunstsommer.de 

Buchhandlung 
www.thomas-buchhandlung.de 

Fahrräder 
www.radsport-claassen.de 

Fitness 
www.vhs.krefeld.de 

Goldschmiede 
www.Ophir-BOX.de 

www.goldschmiede-ewert.de 

Haushaltsauflösung 
www.haushaltsauflösungen- 

niederrhein.de 

Gesundes für Hund und Katze 
www.derfellprofi.de 

Immobilien 
www.kock-immo.de 

Klima-Technik 
www.ktb-klima.de 

Nachhaltiger Store 
www.konsekvent-kempen.de 

Optiker 
www.optiknentwig.de 

Rasenroboter 
www.koettelwesch.de 

Restaurants 
www.dacapoRistorante.com 

Rechtsanwalt 
www.rechtschaffen.info 

    Rolladen & Sonnenschutz 
www.schreinerei-kroells.de 

Hier könnte Ihre Rubrik stehen! 

Möchten Sie auch in unser  
Internet-Verzeichnis ?

Kein Problem ! Für 9,50 Euro (= 1 Druck-
zeile) zuzügl. der gesetzl. MwSt. haben Sie 
die Möglichkeit unter einer bestehenden 
Rubrik oder einer neuen Rubrik gesetzt zu 
werden.  

Senden Sie uns eine E-Mail unter:  
 

nib@az-medienverlag.de  
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 Klatsch & Tratsch...  

von Toni Vorster

+++ Nur zwei Drittel der 
Crew waren dabei, als 
13 Tage vor dem Tulpen-
sonntagszug in der Wa-
genbauhalle des Tönis- 
vorster Karnevalskomi-
tees der Prunkwagen des 
Prinzenpaares vorgestellt 
wurde. Prinz David I., 
seine Ministerin Kerstin 
Sass, die Ministerin des 
erkrankten Prinzen Ro-
land I., Nadine Giltges 
und seine Adjutantin 
Sarah Backes nahmen 
Platz auf dem fast ferti-
gen Wagen – und zumin-
dest die Prinzen werden 
am Tulpensonntag hö-
here Plätze einnehmen. 
Und alle drückten die 
Daumen, dass neben 
dem erkrankten Prinzen 
Roland I. auch die Adju-
tantin von David, Sophie 
Henke, dabei sein kön-
nen – und niemand aus 
der Crew am Höhepunkt 
der Session nicht fit ist. 
Vor Weihnachten schon 
wurde mit  dem Bau und 
Anstrich des Wagens be-

gonnen. Runde 100 Liter 
Farbe wurden aufgetra-
gen, 450 größere Konfetti 
(passend zum Motto 
„Konfetti im Herzen ...“) 
wurden ausgeschnitten 
und aufgebracht. Was 
noch fehlt? Der Blumen-
schmuck, der am Tulpen-
sonntagszug kommt. Und 
das Wurfmaterial. Bestellt 
ist es, wie auch Sonnen-
schein. Den, so David I. 
und aus dem Krankenbett 
auch Roland I., hat man 
aber ganz fest bestellt. 
Bei der Wagenpräsenta-
tion wurde auch mitge-
teilt, wie die Tollitäten, 
zu denen auch Jugend-
prinzessin Lea I. gehört, 
versuchen werden, die 
Macht über die Stadt zu 
erlangen und Bürger-
meister und Stadtspitze 
in die Kurzrente zu schi-
cken. Wer dabei sein 
möchte – um 17.30 Uhr 
ziehen die Jecken vom 
Prinzenquartier an der 
Marktstraße aus ab Rich-
tung Rathaus. Das man 

gegen 17.45 Uhr erstür-
men wird – und hoffent-
lich die jecke Macht über 
die Stadt übernimmt. 
 
+++ So entspannt sitzend 
sieht man die Feuerwehr-
kameraden nur selten: 
statistisch gesehen muss 
die Feuerwehr Tönisvorst, 
die sich jetzt zur Ge- 
neralversammlung traf, 
jeden Tag einen Einsatz 
abarbeiten. 353 Einsätze 
gab´s in 2024, 8000 
Stunden Einsatz bedeu-
tete das für die Mannen 
von  Feuerwehrleiter Jens 
Griese, der zur Versamm-
lung auch Bürgermeis- 
ter Uwe Leuchtenberg, 
Fachbereichsleiter Sinan 
Aydin und Kreisbrand-
meister Simon Fritsch 
begrüßen konnte. Um 
diese Einsatzzahlen be-
wältigen zu können, ist 
eine engagierte und 
schlagkräftige Truppe von 
107 Mitgliedern erforder-
lich, die  sich reglmäßig 
intensiv fort- und weiter-

bildet. Eine personelle 
Veränderung gab es in 
der Führung der Jugend-
feuerwehr. Nach 2,5 Jah-
ren gab Tim Rouse das 
Amt des Stadtjugendfeu-
erwehrwartes an Timm 
Tüffers weiter. Der neue 
Jugendfeuerwehrwart 
will die engagierte Nach-
wuchsarbeit weiterfüh-
ren.  
 
+++ Optimistisch schaut 
der Verein Bürgerbus Tö-
nisvorst in die Zukunft. 
So sind die Fahrgastzah-
len im letzten Jahr auf 
weit über 16.000 gestie-
gen, das ist eine Zu-
nahme um rund 1500 
Personen im Vergleich 
zum Vorjahr. Bemerkens-
wert ist der Anstieg der 
Fahrten mit dem 49-Euro-
Ticket in Höhe von über 
3400; mehr als doppelt 
soviel wie im Vorjahr. 
Rund 4800 Schwerbe-
hinderte mit Ausweis be-
nutzten den Bürgerbus; 
für diesen Personenkreis 
ist das Angebot ein wich-
tiger Beitrag gegen Ver-
einsamung. Mit 56.000 
gefahrenen Kilometern 
und rund 3000 ehren-
amtlichen Stunden leiste-
ten die 10 Fahrerinnen 
und 39 Fahrer einen er-
heblichen Einsatz. 
Einstimmig gewählt wur-
den 2. Vorsitzender Man-
fred Hoffmann, Geschäf- 
tsführer Wolfgang Schou-
ten, Schriftführerin Bri-
gitte Jacobs und Fahr- 
zeugwart Karl-Friedrich 
Schmidt. Uwe Detges, 
der seit Gründung 1999 
zum Fahrerteam gehörte, 
wurde aus dem aktiven 
Fahrdienst verabschiedet.  
 
+++ Die Stadt Tönisvorst 
bittet um Entschuldigung 
– und Mithilfe: Leider ist 
es in einzelnen Fällen zu 
einer doppelten Übersen-
dung von Wahlunterlagen 
gekommen. Aufgrund ei-
nes Druckfehlers hatte die 
Stadt Tönisvorst  einen er-
neuten Druck der Unter-
lagen veranlasst. Durch 
den hohen Zeitdruck kam 
es in rund 1000 Fällen zu 
einem Mehrfachdruck 
von Wahlscheinen und 
Stimmzetteln, von denen 
trotz überwiegender ma-
nueller Korrektur eine un-

bekannte Zahl per Post 
versandt wurde.  
Wer doppelte Wahlunter-
lagen erhalten hat, kann 
einen der identischen 
Wahlscheine nutzen, der 
zweite Wahlschein muss 
vernichtet oder an die 
Stadt Tönisvorst zurück-
gegeben werden. 
Die Möglichkeit zur dop-
pelten Stimmabgabe be-
steht nicht: Doppelte 
Wahlscheine und Stimm-
zettel werden anhand der 
identischen Wahlschein-
nummern am Wahltag 
herausgefiltert. Die Ab-
gabe von zwei Stimmzet-
teln gilt als Wahlbetrug 
und kann mit Freiheits-
strafe oder Geldstrafe ge-
ahndet werden. 
 
+++ Fußballvereine auf-
gepasst: die Niederhein 
Energie und Wasser 
Gmbh (NEW) vergibt in 
diesem Jahr erstmalig 50 
Fußball-Trikotsätze kos-
tenlos an Fußballvereine 
aus dem Versorgungsge-
biet. Auf der Aktionsseite 

new.de/trikotaktion kön-
nen sich Fußballvereine 
mit Foto oder Video-Bot-
schaft bis zum 5. März 
um einen der 50 Trikot-
sätze bewerben.  
 
+++ Das Go Music-Kon-
zert - am 10. März um 
19 Uhr in der Butze - ver-
spricht ein besonders 
hochkarätiges Line-up. 
Im Zentrum steht die 
Sängerin Stella Tonon 
(Foto), seit Jahren Front-
frau von Peter Burschs 
„Bröselmaschine“. Ihr ita-
lienisches Temperament, 
kombiniert mit portugie-
sischem Feuer und deut-
scher Coolness, macht 
sie zu einer Ausnahmeer-
scheinung der Musik-
szene. 
Ein weiteres Highlight 
der März-Edition ist Gi-
tarrist Ben Granfelt, der 
bei Bands wie Wishbone 
Ash oder den Leningrad 
Cowboys mitgespielt hat. 
Alle Infos unter www. 
martinengelien.de 

� 



 IHR BACKT

ZIMTSTERNE!
Sinnvestieren ist, 
 wenn Ihr Depot immer 
 in Balance bleibt.
Entdecken Sie gerade in bewegten Zeiten die vielfältigen Anlagestrategien 
von Deka Investments. Mehr in Ihrer Sparkasse oder auf deka.de

Investieren schafft Zukunft.

✓ Breit gestreut anlegen
✓ Risiken langfristig reduzieren
✓ Chancen besser nutzen

Werbung

1

2

DekaBank Deutsche Girozentrale. Quellen Auszeichnungen:  
1  www.scopeexplorer.com/scope-awards/2024/certificate/winners  2  Capital-Heft 03 / 2024.


